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Warn“ Berlin, vom 17 May. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Oberfoͤr⸗ 
ſter Reiche zu Colt etz das allgemeine Ehren⸗ 

zeigen er ter Claſſe zu verleihen geruhet. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 


** 


Mecklenburg Strelitz find, m Beglei⸗ 


tung des Ober⸗Kammerberrn von Schma⸗ 
lenſee Excelenz, von Strelitz hier 
troffen. a 

Der 14te May, dieſer fuͤr die ganze Menſch⸗ 
ber fo wichtige Tag, an welchem Ed. Jenner 
zuerſt die Kuhpocken einimpfte — alſo der Tag 
der Befreiung der Men ſchheit von einem der 


* 


' 


einge. 


8 Mittwochs den 21. May 1817. 


ßen 25700, bitthauen 28200, 8 
Schleſten 63008. — Rechnet man, was nicht 
gu viel iſt, den vierten Theil nicht angezelg⸗ 
ter; fo ergiebt ſich die Summe von 218000. 
Kindern in einem Jahre. ge? 
Stuttgart, vom 6. May. 
In einer unmittelbaren Eingabe vom agſten 
April d. J. haben 8 evangeliſche Praͤlaten des 
Landes Sr. Mafeſtaͤt die Bitte vorgetragen, 
die vormals beſtandenen 14 Prälaturen mie 40 
ren ehemaligen landſtaͤndiſchen Rechten wieder 
ber zuſtellen; den Praͤlaten, als ſolchen, ohne 
Beſchraͤnkung auf die General⸗Superlntenden⸗ 


chtbarſten Uebel — ward von den Aerzten ten, wo nicht in der vorigen, doch in einer 


erlins durch ein frohes Mahl auf der Voͤr⸗ 
ſenhalle gefeiert. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
Nadztwill verherrlichten das Feſt durch 
Ihre Gegenwarte Es erhoͤhete die Naler, daß 
in Ihm der erſte Vater, der in Berlin fein 
Kia im Jahr 1800 der Vaccination unterwarf, 
im Geh. Rah Heim de erſt Arzt, der 

Be hier unternahm, gegenwaͤr ig waren. Der 
Staatsrat Hufeland ſe ere das Andenken 
Jengers würd; eine gedrängte Da ſtehung, 
„wie biel Kinder in der Preuß ſchen Monarchie 


im Jahre 1875 (denn vom Jahre 19 16- waren 


— nicht alle Berichte 8 
rettet wor * # . 4 er ab 
ſich, daß % = . 

Agezelgten, und nur allein aus den alten Pro⸗ 
— ae auf 178000 belief, nämlich Bran⸗ 
denburg 23000, Oftpreußen 28200, Weſtpreu⸗ 


Summe bloß der obrigkeitlich⸗an⸗ 


groͤßern als der auf 6 beſtimmten Anzahl, Sitz 
und Stimme auf den Landtagen und in Aus⸗ 

ſchuͤſſen einzuraͤumen, und die (in dem ſtaͤndi⸗ 
ſchen Verfaſſungs⸗Entwurfe vorgeſchlagene) 

Waßl eder Praͤlaten zum Landtage, durch die 
Geiſtlichen, nicht zu geſtatten. Da dle kand⸗ 

ſtaͤndiſchen Verbaͤltniſſe der evangeliſchen Geiſt⸗ 

lichkeit erſt durch die Uebereinkunft des Könige 

mit den Landſtaͤnden ihre Beſtimmung erhalten 

werden, fo haben Se. Koͤntgl. Majeſtaͤt den 
Bis tſt⸗llern Ib re hohe . und Miß⸗ 
billigung ihres Schrittes zu erkennen geben, 
und fie insbeſondere Darauf) aufmerkſam machen 
laſfen, wie ſehr ihr Verlangen dem überall und 

zunächft in den gegenwärtigen druckenden Zeitz, 
umſtanden wicht gen Bedürfniſſe der Vermel⸗ 
bung aller unnoͤthiger und dauernder oͤffentli⸗ 

cher Ausgahen entgegenſtehe, und wie wenig 
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baher nach all bieſem jemals deſſen Erfüllung 
gewährt werden könne 

„Ein General⸗Reſerlpt verordnet, ſaͤmmtliche 
Koͤnigliche und Stifter⸗Getreidevorraͤthe, die 
entbehrt werden koͤnnen, nach und nach in her⸗ 
abgeſetzten Preiſen zu verkaufen, und zwar an 
ſolche Per ſonen, welche des Getre l des ſuͤr lhre 


eigene Haus haltung beduͤrfen, aber die hohen 
N — find. Die Dre 
ſollen immer elnige Gulden unter die laufenden 


Marftpreiſe geſtellt werden und bel guter Waare 
nach 85 Säge ule uͤberſteigen: Hafer der 
Scheſfel 10 bis 12 Gulden, Gerſte und Rog⸗ 


gen der Scheffel 16 bis 18 Gulden, und ſo ver⸗ 
baltnißmaͤßig. 
20% Vom Main, vom ro. May. 
Die allgemeine Zeltung ſagt mit Bezug auf 
die Wärtembergiſche Skaͤnde⸗Verſammlung: 
Mur ein Paar Leute lenken, wie einſt dle few 
ner ein Rom und Griechenlazd, fo auch heut zu 
Tage gewohnlich, das Volk, dle übrigen aber 
wien es nicht einmal, daß fie geleitet werden. 
Iſt einmal ein oder der andere ſchmeichelnde 
Anführer da, ſo wird es dleſem an Anhängern 
fehlen; denn die Menſchen find geneigt die 
latur der Schaafe inſowelt r daß, 
wo immer elner kuͤhn genug iſt, über die Köpfe 
der andern zu ſpringen, und ſich an die Spitze 
zu stellen, geſetzt auch, ex wäre von der ganzen 
Heerde der ſchlimmſte, die uͤbrlgen ihm ſogleich 
nachfolgen werden. Daher ſiad alle öffentliche 
Verſammlungen allen den Schwachhelten, Thor⸗ 
heiten und Laſtern unterworfen, welche den In⸗ 
dividuen eigen find. Groͤßere und empoͤrendere 
Ungerechtigkeiten koͤnnen nicht begangen wer⸗ 
din, als diejenigen ſind, welche die Parteifuͤ⸗ 
rer iich erlauben. Stitch ſelbſt geſtatten ſie 
alles; was ſie thun iſt recht, erfordert das 
Wobl des Volks. Jeber der anders denkt iſt 
ein Irrender, oder Verraͤther. Um ihre Mei⸗ 
nungen geltend zu machen, (ſt ihnen jedes Mit⸗ 
tel Fellig. Frei wollen ſie ſeyn, und 
wiſſen nicht gerecht zu ſeyn ic! 
Dem Grafen Malsburg, Ehrenſtallmelſter 
des vorlgen Koͤnlgs von Weſtphalen, und Mit 
glied der hyſſiſchen Ritterſchaft, war bisher, 
aus Ruͤckſicht auf einen bejahrten Verwandten, 
der Aufenthalt in Kaſſel verſtattet; fetzt, da 
jener geſtorben, hat die Polizei ihn aufgefor⸗ 
bet, die Stadt zu taͤumen. 


Mean bat zu Kaff l elue bedeutende Diebs⸗ 
bande entdeckt; wel be lb unter Buͤrger⸗Fa⸗ 
milten Mitglieder und Hehler zaͤhlte; coger 
Ben immer von keinem geri⸗ ger Stonde be⸗ 
inden ſich darunter. Von der Pollzel find br> 
pr cher a dle hd n chtlich er 
nbrüche ec ſchuldig oder verdächtig g macht 
verhaftet worden. * 60 25 
Manche Ortſcha ten der Schweiz haben jetzt 
Be — 8 . nn — zen Jahre. 
uche herrſcht nicht; aber ſchlechte Spei 
Hunger un! Kummer befördern den Tod. = fr 
Nhenifhe Blätter-liefern fortdauernd Nach⸗ 
richten von dem Elende, dem arme Auswan⸗ 
derer nach Amerika ſich Preis geben. Auf dem 
ſchwediſchen Schiffe Amphitrite befanden ſich 
300 dergleichen in dem untern Raume, wie in 
einer Tonne, ſo zuſammengeſetzt, daß abwech⸗ 
ſelnd geſchlafen werden mußte. Das Ungezle⸗ 
fer nahm in den Strohſaͤcken uͤberhand, und 
nagte den Kindern Locher in die Körper, und 
der Scharbock und andere Seekrankheſten vers 
mehrten das durch knappe und ſchlechte Koſt und 
feuchten Aeifenthalt verurſachte Elen. 
N Hannover, vom 8 May. m 
Der Preis der Kartoffeln iſt hler zu einem 
bis jetzt noch nie gekannten Preiſe geſtlegen. 
Der Himpten koſtet 28 bis za Mgr. hieſigen 
Kaſſengeldes. Nach Verhaͤltniß der Preife, 
die in fruͤhern Jahren um dieſe Zeit Statt fan» 
den, find Brenn⸗Matertal, Butter, Eyer und 
Fletſch ebenfalls ſehr theuer. Dagegen ſtehen 
baumwollene Waaren, z. B. Cattune, Bat⸗ 
tiſte ꝛc., die von England in ſo großer Menge 
auf das ſeſte Land gekommen, ungewöhnlich, 
ja faſt auffallend niedrig im Preiſe. 
Von der Niederelbe, vom 9. Mayr 
Die (faſt 6000) Einwohner der Hamburger 
Vorſtadt St. Georg waren unter der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung den Stadtbuͤrgern an R 
ten und Abgaben gleich geſetzt; obwohl fie aber 
in, den Tagen der Träbfule, in welchen fie durch 
Einquartierung und Zerſtrung unſaͤglich, und 
mehr als die Stade, gelitten, ſahen ſie ſich 
doch aufs neue als Vorſtaͤdter bebandelt, und 
von den verfaſſungsmaͤßlgen Berathſchlagungen 
der Stad burger, auch in Angelegenheiten, dle 
fie zunaͤchſt felöft betreffen, ausgeſchloſſen; hin⸗ 
gegen der Verguͤnſigungen, welche fie ehemals 


genoſſen, 3. B. keine Acelſe ic, zu zahlen, bei 
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wehr, und muͤſſen in dleſer Eigenſchaft den 
Wachtdienſt in der Stadt verſehn. Jetzt 
wird dies Miſverhältniß zur Sprache gebracht 
und der Wunſch geaͤußerk, Stadt und Vor⸗ 
ſtadt entweder vollig zu vereinigen, oder, wenn 
die Vorſtaͤdte der Rechte der Stadtbuͤrer nicht 
würdig ſeyn folten, ihren ganzen ehemaligen 
Zuſt and wieder herzuſtellen 
Am ten traf das Dampfſchiff, die We⸗ 
Ler, welches Reiſende zwiſchen Bremen und 
Vegeſack (dem Hafen der erſtern Stadt) trans⸗ 
Portiren ſoll, zu Bremen ein und wurde im 
riumph empfangen. Stundenweit waren die 
Menſchen an das Ufer geſtroͤmt, um den Fremd⸗ 
ling zu begruͤßen, der ohne Segel, gegen die 
Ebbe und im deftigen Strom, drittehalb Mel⸗ 
len in drei und einer halben Stunde zurüͤcklegte. 
Von der Dſtſee, vom ra. May. 
Nach einer neuen Verordnung darf in Daͤne⸗ 
mark kuͤnftig nur der den Handel treiben, der 
das Bürgerrecht genſeßt. Fremden ſteht jedoch 
frei, im Lande Waaren en gros aufzukaufen, 
aber nicht wieder zu verkaufen. Wer Groſſirer 
werden will, muß wenigſtens 30 Kommerz⸗ 
laſten eines: Schiffs beſitzen, und den befohlnen 
Einſatz in die Staa'skaſſe machen. Jeder Han⸗ 
delnde wird einer Prüfung unterwerfen, und 
auf die Handelsartlkel beſchraͤnkt, die der Klaſ⸗ 
fe, zu welcher er gehoͤrt, geſetzlich zugeſtan⸗ 
den ſindg Gren ee 8 
Am agſten April ging zu Petersburg die Ne⸗ 
wa auf, und der Commandant fuhr, wie ge⸗ 
woͤhnlich, unter dem Donner der Kanonen über 
den Fluß, um einen Becher neuen Waſſers zu 
ſchoͤpfen, und ihn dem Ka ſer mit Anzeige der 
Eroͤffnung des Stroms zu ͤberreſchen. 
Cen Bruͤſſel, vom 8 May. N 
Aus dem Vrai- Liberal erfahren wir, daß 
der (aus Frankreich verbannt.) General Letel⸗ 
er ſich mit einer reichen und ſchoͤnen Luͤteiche⸗ 
kin vermädlt habe, und General Flohaule mit 
Lady Ilſeſton, einer reichen Erglaͤnder in, die 
79 Pfd. Sterl. jährliche SEukuͤafte beſſtze, 
ich nerwzählen werbe. e Sion ee ee 
x — Wag Sg nn Sale mit 
mbe en Emigranten nach Ame⸗ 
rita gane * =. j 85 1 AR 
Zu Cambray laſſen die fremdee Offtztors taͤg 
10 120 Pfund Dod un bir Amen vecthelſen. 


Paris, vom „Ma ha hen r. 
8 — 10 eee. e 1 
erlich begangen. Se. V N 
allen Behörden die Sic c en en 1 
auch, auf dem Throne figend, die Offiztere der 
Naklonalgarde borbel pafficen, und führen von 
3 bis bal) 6 Uhr in einem offenen Wag durch 
die Straßen von Paris ee 
vielen Zeichen von Auhaͤnglichkelt, welche 
halben die Einwohner gaben. Neben dem Kö⸗ 
nige ſaß der Marſchall Herzog von Reggio, 
als Befehlshaber der Natlonalgarde, die 
t 


an 
dieſem Tage die Schloßwache allein beſetzt hatte, 
den Dienſt als Mafor⸗General der Garde ehat. 
Monſieur und der Herzog von Berrp ritten an 
den Schlägen, Das Angoulemeſche Paar fuhr 
vorauf, viele Vornehme felgten. Bei der Mu⸗ 
ſterung der Nationalgarde am Morgen rede 
Monſieur mit vielen, dle er namentlich aufrlef, 
ſehr freundlich. Er ſchlen faſt alle zu kennen 
Der Ritter Altzon de Chazer begruͤßte, im Na⸗ 
men der Natlonalgarde, den König mit einem 
Gedicht, welches Se. Majeſtaͤt ſich erbat. 
Der Unter⸗Praͤfekt Herr D., ein ſtets treuer 
Anhänger des Königs, hat dle Schwaͤche 9 
habt, in den hundert Tagen dem General Gi 
feine Dienſte für den Thronraͤuber anzubiett 
Den diesfaͤlligen Brief überreichte neulich ein am 
derer dem Herzoge von Angouleme, und zugleich 
elne Bitiſchrift um die Unter⸗Präfectur, die, 
weer hoffte, dem Verfaſſer des Brieſes glei 
würde genommen werden. Allein Se. Konig 
Hoheit, unwillig über die niedrige Angeberel, 
zerriß die Bittſchrift und warf den verraͤtheri⸗ 
ſchen Brief ins Feuer. aß 
Herr Riouſt bat ſich nicht auf dle Flucht ge⸗ 
— ſondern an das Kaſſations⸗Gericht ap⸗ 
pairs WER d 
Der Koͤnig hat die Prevotal⸗Garde (die den 
Pocvotal⸗Gerichten diente) aufgehoden. Es 
Ben dadurch jaͤhelich 300% 0 Franken ge⸗ 
part. 11 nt 722 
Der Gensdarmen⸗Lleutenant Menarval hatte 
im vorigen Jahre einen engliſchen Soldaten, 


der ruhig auf der Straße ging, tüchtig durch⸗ 


gepruͤgele, auch den General Dannican, der 
ihm das Unwuͤrdige dieſts Betragens vorſtelte, 

gemißhandelt. Er Hit deshalb von dem Krtegs⸗ ö 
geiicht zu 13monatlichem Verhaft, ber abet 
von ber Zeit teiner Arretitung, ben 16. Auguſt, 


4 
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e N Ju ſelner Ent den und der darin 

den Sendeuichu ommen, Schon damals Wander kamen dieſe mis ein gen Contuſionen 
das Loc um zu Verlallles gegen Bonaparte in davon, der Wagen aber und die beiden Pferde 
Auf uhr gebracht, und ſeitdenm jahrlich in den wurden ſtark beſchaͤdigt et. 


Hundstagen Nuͤckfaͤlle gebabt. . 3 London, vom 8. May.. 
Alm agſten v. M. brach im Palals⸗Nopal ein Die Baumwolken Fabrikanten und Kaufleute 


kelblgen Abend verhaſtete man daſelbſt etwa v. M. in der neuen Taverne, und erklärten, daß, 

, Mädchen, deren Paplere nicht in gehöriger in Betracht der fo verringerten Ausfuhr von 
Ordnung waren; die naͤmliche Maaßregel wur, Baummolenzeugen, welche nue der Concu e renz 
de am folgenden Tage wiederholt und verans der Manufccturen in Teusſchland Flankreich, 
laßte eine Scene, die einem Haube der Sabi der Schweiz, Rußland, der Tuͤrtel, den Nie⸗ 
mebinnen nicht ungleich sad. 3 derlanden und andern (ändern, die alle das 
ae Das bafboffiztelle Jeurnal des Malres wi⸗ Baumwollen Ge'pienſt aus England bent hen, 
der ſpricht einem zu Paris in Umlauf g komme⸗ zug ſchrꝛeben werden koͤnne dir Ver ammteng 
nen Ge uͤcht von ciner naben Auflöſung der der Meinung y, den Pinen⸗Rig enten in 


baupturg fur falſch, daß die Regieru g bereits Ausfuhr der gefpannenen Bun wolle uit bo⸗ 
über die daicten zehn Mill onen Renten, welche hen Abg ben zu del gen, um die Baramwollen⸗ 
den ganzen im her bewilligten Credit von zeug⸗Manufa turen in Enghend suibeben, Do 


ve fen, fondern bei Begebrung des Cre⸗ zwischen beiden Ländern erltichtern wuͤrden. 
Tits fur rds den Kammern anzeigen zu fönnen, Frankreich, heißt es, wird die Einfuhrzoͤlle 
daß es den Eredit für 1817 nicht ganz erſchoͤpft bedeutend herabſetzen, und fremde Fahrzeuge 

N eh unter guͤnſtigeren e ee 


Legtach Berichten aus Spanien fol es ohne zuloſſen. Unſererteits, fügt der Ceurier hinzu, 


aubniß Ferdinands des ficbenten geſchehen wuͤrde es erfreulich ſeyn, die Einfuhrzölle für 
ſeyn, daß die Portugleſen Montevideo beſetzt die franzoͤßſchen Weine derabgeſetzt zu ſehen; 
o Sr die ‚Staatsrinnabme wuͤrde babeksbusch den 
Die k. Luſtſchloͤſſer bel Madeit, Aranjuez, vermehrten Abſatz ſicher gewinnen, und der 
Eskurlal ꝛc., ſollen wieder moͤblirt werden, um frangoͤſiſche Handelsmann ducch den erwelter⸗ 
den Hof aufnehmen zu konnen. ten Abſatz ſeſner Weine in den Stand geſetzt 
Der Infant Don Antonio fol ein ſebr an, werden, andere Gegenſtaͤnde von uns zu kaufen. 
fehäliches: Vermögen binte laſſen und es dem Anſere Blaͤtter enthalten mehrere Artikel aus 
Den Carlos, Bruder des Königs, vermacht Portugal, worig es (br bedauert wird 
S bn deer Koͤnigl. Hof ſich fortwährend abweſend bes 
„Der Marquis Urguljo, der bel Carl dem finde, und daß die alteſten Untertkane nicht 
aten und dei Joſeph Mintſter der ouswaͤrtigen das Glück gehabt daͤtten, den chlurrn Monar⸗ 
Angelegenbeiten war, iſt zu Paris verſtorben. chen in ihrer Mitte zu ſeben⸗ Auf Wechſel von 
Aus Ikalſen, vom a May. 6560000 Pf. Sterl., die aus Braſilien gezogen 
Nochelchten aus Florent vom 29. April zu⸗ waren, follen die Bezahlungen verweigert fen. 
folge, war Mad. Catalan wieder daſelbſt ein⸗ Viele Abliche und bie reichſten Kauflrute ſind 
getroffen. Ste batte auf dem Wege von Rom nach Braſil en eingriaden worden. 
„bopin beinahe ihr Leben eingebuͤte, indem an Es iſt jetzt der Commerz⸗ und Schiffe 
einem ſteilen D- te die Stricke der vor dern Pferde fabris⸗Tractat betaunt gemacht worden, 
riſſen, und der Wagen mit den 2 hintern Pfer⸗ der am 26, Sept, 1816 hier in London zwichen / 


Da I Ze 


; eittem Alligator, die den ſiegreichen Nattonen 
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Lord reagh und dem neapolltanffchen Ge⸗ 70 bedeckten urd zo uns ederften © 
Caſtler 90 F aus 8 Supren⸗Terelnen " * l RR 
geſchloſſen worden. Zafelge diefes Troctats Die höre Slidengeze Wiuufnetur in Pai 
werden alle Prioitegien‘, wiche die brittiſchen ley iſt etzt nach zejährig! Unterbrechung w 
Untertbanen, zufolge früherer Tractaten, in der in Gang kommen; die Arbeit iſt fo tos 


ſandten Grafen von Caßtelcicala, in 9 Artikeln 


den ſicillaniſchen Staaten genoſſen, obgeſch aft. 
Auch keine andere Nation fol kuͤuftig dieſe ab⸗ 
geſchafften Privilegien in den Staaten der beis 
den Sſcilien genteßen. Dagegen wird künftig 
10 Procent weniger von den boſttiſchen Mau u⸗ 
facurwaaren im Neapofftaniſchen bezahlt. Die 
belet'ſchen Unterthanen genlteßen äbr gens dle 
vöbigſte Freibelt. Die Schiffe der Jon ſchen 
Inſeln genießen eben alls, mit gehörigen Pa⸗ 
Nen ehen, dir ſelben Rechte, wie die Eng⸗ 
liſchen. Ja einem Separat Artikel wird be⸗ 
ſtimmt, daß wenn der Belauf der Zell Abgabe 
nur 20 Precent von der Waare betruͤge, als⸗ 
dann die Abgebe von 20 auf 18 Procent redu⸗ 
eirt wurde und fo im Verbaͤltniß. 
Die bieſigen Blaͤtter enthalten einen Aus zug 
aus dem Briefe der Mad. Regnault de St. Jran⸗ 
d' Aygely, den fir dem Herrn Robert milgege⸗ 
e bre fie arretiet worden. Sie 
ſpricht darin auf das leibenſchaf lichſte gegen 
bie jetzige Reglerung, wuͤnſcht nichts mehr als 
die Rückkunft von Bonaparte, und ſpricht von 
elner nahen Eriſts, wobei fie ihren Gatten auf⸗ 
fordert, aaf das ſchleungſte zuruckukommer. 
Das prächtige Silber⸗Serd ce, welches der 
König von Porkugal und Brafillen dem Herzog 
von Wellington geſchenkt hat, wird bier fetzt 
bel dem Stiber⸗Arbelter Gerard oͤffentlich ge; 
zeigt. Das Miitelſtͤͤck des Serolces ſtellt du ch 
3 Fasces die Drei verbündeten firgreichen Na⸗ 
klonen dar. Um den Fasces befinden ſich dle 
wier Welktheile allegorſſch dargeſtellt; Europa 
mit einem Pferde, Aften mit einem Kameel, 
Afrika tut einem Scorpion und Amerika mit 


Kränze dar reichen. Ueber dem Ganzen befindet 
ſich al Steges goͤtun, die ihre Schwingen uͤber 
die Halbinfel ousbreltet, in der Rechten einen 
Del⸗ und Palmenzweig und in der Linken 3 Lor⸗ 
beerkronen. Das Gonze wird von 8 Sphinpen 
gen, welche die Anzahl der Jahre anzeigen, 

die der ſiegreiche Herzog auf de“ Halbinfel’zu: 
brachte. Dis Service beftebt aus 15 Dutzend 
fübernen Tellern, Meſſenn, Gabeln und Löf- 
in, tegen 198,000 Unzen an Gewicht, aus 


feil und geſchmackvoll daß ſich die Uhrerteß⸗ 
mer den gluͤcklichſten E folg ver ſprechen buͤr⸗ 
fen, und gewiß wird mal cher Weber, der f’ 
in Noth iſt, dier eine ſichere Erwerbsquelle 
finder. NR s 
Die Pringeffin Cbarlette har ſich aus allen 
großen Geſellſchaſten zu ruͤckgeßogen, und lest 
fit in Claremont, wo fir am aten d. M. in el⸗ 
nem aus rwaͤhlten Kretſe den Jahrestag ihrer 
Vermaͤhlung feierte. e eg 
Der Pole Ponitomefy wartet hier noch auf 
Gelder, um feine Reiſe nach It len for 
fegen, uad hat bekannt gemacht: der Meuſch 
der unter ſeinem Namen reiſe, ſey ein Soon. 
Bonaparte hat ihm ein Zeugniß mitgegeben: 
wir 


daß er den Rang eines Eskadrons⸗Che rk 
lich verdiene. Nach Santinis Ausſage war bei 
feiner Abreice der Exkatſer mit feiner Lebens be⸗ 


ſchreibung bis zur aͤzyptiſchen Expedition 3 


kommen. 


Nich dem Schreiben eines vornehmen ſpa⸗ 
niſchen Bramten zu Mex co, welches der Star 
(Stern) mittheilt, fehlt es ſelbſt in ſenem rel⸗ 
chen Lande an Geld weil die Abgaben uche 
belgetrieben werden koͤnnen, und im o J n 
eln Zehntheil des ehemaligen Betrags aus mach⸗ 
ten; die augerorden el chen Hͤlſsmittel ader, 
durch Anlehn, Kirchengerath ꝛc. find erſchöpft. 
Die Zahl der koͤnigl. D uppen wied ouf 30.000! 
Mann, meiſtens Kreolen, und 20,000. Fel. 
willige oder eigentlich Konſertbirte angege ene 
fie find auch den Jaſurgenlen an Muth, Dis⸗ 
elplin und Ausruͤſtung überlegen, aber an Zahl! 


haben dieſe entſchieden die Daerharde bench 


ſich an Kavallerie und ſie erlernen die Ke gs⸗ 
funk, fo daß die ko iglichen nie in kleinen Ab⸗ 
theilungen ausrücken dä fen, und auf der einen’ 
Seite immer wieder. an Ram verlieren" W 8. 
ſie an der andern gewinnen. Eine Re tt fang” 
von 5 bls 10, Mann wi:de nicht wie! Felt?‘ 
fen; allein 30/000 Mang wuͤrden viellſicht 
oncch zreifen konnen. E 
Am Dongerſtage hatte Welling 'on eigen lange! 
Usterr edu g mit dem Grafen Lverpool usd 
mit Lord Caſtlereagh. W 


12 


orgefiern- ward im Unterhauſe ͤber die Beſchlluß im vorigen Stuck dleſer Zeitung 
e e ‚ale 995 1 Aug uges aus der Schrift 
duch ten, fehr bedeutenden Aus 

5 Keukfrt, wobei dle Min ſterlal⸗Par⸗ © ‚Helena auf unbekannte B:ife gefommen,’ 
| en DRM ſehr hart an einander Jett wurde der Feldzug von 1814 eroͤſſnet, 

€ y 9 RK 3 N N 95 * 5 1 7 

Die Commiſſalre füe den Tilgungsfonds ho⸗ nöthig hatte, beſchriehen zu werden; ein Feld⸗ 
Hi ati Sreitäge für 150,000 Pfd. Sterl. Fonds 


Haut. Nab wollen noch für eben fo viel ans Rettung Frankreichs nicht verzwe felten, einen 
nter Las Caſes Papieren hat man eln Ins fen mir neues Vertrauen, neuen Muth zu; 
ntes Tagebuch von dem Augenblick an, 


5 onaparte Paris berlleß, bis zur Ankunft Das Schickſal Europas hatte ſich auf mein 


gi 


des baͤtten ſetzen koͤnnen und daß Artiges Jäger 
e bin Vieh und Provpfant unter den Auer 40 bee Aden durch lden WDR unfere 


Mauer 
Keckheiten ausübten. 


Bie Morgen: Chronif enthält einen ärztlichen nach Niederlagen größer zu ſeyn, als nach Sie⸗ 

icht über den Geſundheitszuſtand des Herrn gen. — Der Augenblick war da, der Feind 
Join Buß. John Buß (das enaliſche Volt) umgangen. er dezior den Kopfe Ein alge⸗ 
wat ſonſt ſebr geſund, allein jetzt verſchlim⸗ meiner Aufbruch war ſchon ganz nahe. Aber 
were fich feine Conſtltut on täglich. ‚Die Aerzte mein Ungſock war beſchloſſen. Ein Courter, 


„iin 82 


übe eine ſolche Schwäche befallen, daß feine wat; ſie gingen gerade auf Peris los » 
Sülder nicht mehr wie ſonſt 105 Dlenſte ber- Mein alteſter Wb, der General Mar⸗ 
richteten, Auf dle Srage der Aerzte; ob Pa⸗ mont, ſchloß die Capltulaten mit lünen ab. 
tlent ein beſondetes Geluͤſten nach 770175 etwas Ich babe Ihn des Verratas beſchunt Ich 
habe ꝛc., äußerte berſelbe: es gelüfte ihn ſehr that im Unrecht; ſch laſſe ihm igkeit 
nach Geldhaͤbnen von Gulnea. Die Aerzte widerfahren. Nicht er, nicht einein ger Krie⸗ 
enten, die Krank eit ware größtenthells ein⸗ ger e e tren worden. In 
sebildet und entſpeinge aus elnem zu frelen und El, en fanden ſich Niedere rachtige und 
ansſchweilfenden Leben; die Zunge zeige Spur e. engt. vn eg RT ER, 
ren völt hitzigem Sieber) man miſſſe den Kranz . e ſutſon war perloren, 
ken binden und 17 dem 1 ae, We e ane 
(Krlcunalgericht) übergeben, der in einem lebeneg, „aſcht die Weamen 
wiff n Hein (dem Galgen) ein unfe e e nen — hate 
mittef besitz BEYER. Din Verbündeten waren 
eee St, we ch eng life herriwalt 


nicht langer ſtreltig machte. — Ich ſtand zu melne Mitter nd Krafte Horta, e Ah 
onkatnebleau, umgeben von elner reiten, aber gen ſie 95 15 Ne ö denn ic) Bit 
| 750 


nichts weniger als zahlrelchen Schaar, J Bundesgenoſſen das Gefühl der Etz 
batte nech einmal das Schickſal der Waffen des Vakerlands, welches nie in Fran 
vreſuchen können, aber Frankreich würde der erloͤſcht. — Ich verließ mich auf dl 
Verſuch zu ſchwer getroffen, es würde eln Stuͤtze, muſterte meine kleine Schaar; 
Recht gehabt Haben, mir feine Leiden Schuld Wer in ſchlechten umſtänden, teil es wir an 
zu geben. Es ſoll mir nur den Ruhm beimeſ⸗ Mitteln gefehlt batte, fie neu zu Fleiben; aber 
fen, zu welchem ich fein /n Namen erhob. Ich Ihre Stimmung war vortrefflich. Meine 15 
—＋ mich in mein Gefanck. — Man flug del waren bald geſchnuürt; ich nahm nichts 
bor, abzudanken. Für meinen Theil hielt Waffen mit; ich verließ mich auf dle 1 


ich dleſes für ein Poſſenſplel. IH hatte an die mich mit allem verſorgen würden! 
dem Tage abgebankt, wo ich geſchlagen ward. epgliſche Oberſt, der fich bei mir aufhielt, 
Aber dieſe Formel konnte einft meinem Sohne nach kivorno auf einen Ball gegangen, un 
nlltzlich feyn. Ich unterſchrieb ohne Beden⸗ ich — ſegelte mit guͤnſtigem Winde nach Frank⸗ 
ken. — Eine japlreſche Parthet harte meinen reich ab. — Die Fahrt dauerte nur J Tage. 
Sohn zu meinem Nachfolger gewahlt; bach Ich ſah dleſelbe Kuͤſte, wo ich vor 15 Jahren. 
dieſes war unmsglich. Den Verbündeten blieb aus Egypten kommend, gelandet hatte“ Das 
keine Wahl; ſi: mußten die Bourbons zu Glück ſchlen mir zu lachen, wle damals; ich 
rückberufen. .. Ihre Räckkehr war ein Gluͤck trat, wie damals auf ven Boden des Ruhms 
für Frankrelch . i 8 wollte wie damals, den Adlern ihren Glanz, dem 
Ich war Gefangener, und erwartete als fol; Lande feine Unabhängigkeit wledergeben. = 
cher behandelt zu werden. Sey es aber dle Ich hatte keinen feſten Plan, ſondern erwartete 
Achtung, die eln alter Krieger einflößt; ſey es alles von den Umſtaͤnden; ich war bloß auf ein⸗ 
der edle Nittergelſt, der dleſer neuen Ummälz zelne wahrſcheinliche Falle vorbereitet, — Das 
ug beiwohnte; genug, man ſchlug mir die Volk und die Soldaten empfingen mich mit 
bl eines Aufenthalts vor. Die Verbün⸗ gleichem Jubel. Dieſer Jubel war melne des 
deten räumten mir eine Inſel und einen Titel gleſtung; er war mir mehr werth als äußere 
eln, dle eine ſo unbedkukend als der andere. Pracht; er verſprach mir den Thron. — Ich 
Aber mit wahrem Edelm uch verſtatteten fie mir erwartete Widerſtand von Seiten der Ropall⸗ 
eite kleine Anzahl meiner alten Garden mit mir ſten; ich betrog mich; „fie ſetzten mir keinen ent⸗ 
zu nezmen EN wurde einer der Zuſchauer gegen; ich traf in Parts ein, ohne fie anderes, 
des Jahrbundtes. Dle Journale belehrten wo zu bemerken, als hinter den Fenſtern. Nle 
mich über das Allgemelne. Ich entdeckte die ward ein kuͤhneres Unternehmen leichter zu 
Wahrheit hinter ber kägenwolke, mit welcher Stande gebracht. Die Revolution war in 0 
fie ſich umurdelten. (Der Verfaſſer laßt ſich Tagen vollendel; fie, hatte kelnen Tropfen Blut 
bien über die Reglerung und die Polltif der gekoſtet. N e 
Bourbons aus. Von del Charte ſagt er: fie Ich hatte den mir in Chatillon angebotenen 
war vortrefflich wie alle Verfaſſungs,⸗Urkun⸗ Frieden ausgeſchlagen, well ich damals auf 
den, die man in Bewegung zu ſetzen weiß; an dem Throne bon Frankreich ſaß, und ſeyer mich 
find Urkunden nichts weiter, als ein Blatt zu tlef herabgeſet haben würde. Ich konnte, 
ſer; nur durch die Gewalt die ſich Ihrer bez den Frieden annehmen, den Frankreich unter. 
dient, ethalten ſie Wichtigkelt und Werth ic.) den Bourbons erhalten hatte, well ſch von 
Ich erfuhr, daß ich auf Antegg der franzoſi⸗ Elba kam, und well man ſtehen bleiben darf, 
ee dente nach Ste Helena gebracht wer⸗ wenn es Berg auf, nie wenn es Berg ab gebt, 
— oltre; und bachte nun darauf mich dleſem — Ich ſchmeichilte mie mle der a dene 
8 chlckſate zu eneztehen und den franofiſchen ropa, in Exſtaunen geſetzt dur 1 50 Ruͤck⸗ 
— wieter zu beſteigen. Mein plan wird in Fehr und durch die Energfe die ſich in Fronk⸗ 
— Geſchichte ür verwegen gelten; er war in „weich entwickelt batte, würde Bedenken tragen, 
der Wirklichkelt fehr vernünftig. So ſchwach mit einer Nation wieder Krieg anzufangen, de⸗ 


+ 


ren Kühnhelt und Mutz laͤngſt bekannt war, 
In een en deſſen Eharakter allein 
feſter und unbeswinglicher war, als alle ſe ine 
Heere. — an nicht betrogen haben, 
wenn der Wiener Kongreß ſchon auseinander 
gegangen wäre, und wir mit den Mächten ein⸗ 
ln unterhandelt Hätten. So aber dachte ein 
Bonderain wie der andere, und mein Beftreben 
Arte zu nichts. — Ich hätte dieſes Reſultat 
wrausſehen, und den erſten Geift der Nation 
denutt haben ſollen. Dies würde den Feind 
utzig gemacht haben. Er ſah meine Schwaͤche 
In meinen Verſuchen; er hatte Recht; ich war 
us meinem Eharafter gefallen. — Ich mußte 
dun eine neue Revolutlon in Frankreich begrün- 
den, um mir die Vortheile zu verſchoffen, die 
uus einem ſolchen Zuſtande der Dinge bet vor⸗ 
gehen. Ich hätte hernach dieſe zweite Revolu⸗ 
in wieder ins Geleiſe bringen koͤnnen, wie 
sie erſte. Aber ich war nie ein Freund von 
lesbewegungen und Volks ſtuͤrmen, denen es 
n 85 el fehlt; und dann bꝛtrog ich mich auch 
artig, 
ch mit dem Millzair⸗Komman do, Achtung! 
euer! vertheldigen. — Gleichwohl verſuchte 
ch eine Halb revolution, als ob ich Schulknabe 
icht Härte wiſſen follen, daß alles Halbe nichts 
umge! Ich bot der Nation Freihelt an, well 
ſich beſchwert hatte, unter meiner e 
ſegterung nicht frei geweſen zu ſeyn. Dleſe 
ethelt brachte die gewöhnliche Wirkung her⸗ 
or: Worte ſtatt der Handlungen. Die Kaiſ. 
aſte wendete ſich von mir ab. Dle Maſſ der 
Lauſo zuckte die Ach ſeln, weil fie nicht weiß, 
, ed ißt, und was fie tamit anfangen 


u 
tefer Zug uicht in meiner Natur lag. So legte 


ich ſeloſt den Grund zur Unetulgkeit in Feank⸗ 


teich. Ich wollte durch den Krieg Einheit in 


die Nation bringen. Ich hielt meine Sache 
für gerept, und hoffte, de ganze Nau ion Würde 
gufflehen; aber er war zu ſpaͤt. — Jetzt fühlte 


ich das Gefaͤbrlich meiner Lage. Ich wog An⸗ 
geiff und Nerthetdigung gegen einander ab; fie. 


tar den bicht im Ver ha toiß. Ich ſetzte Miß⸗ 
engen in mene K alte; und muß le dieſes Miß⸗ 

tr nen obipeln zu Forbergen ſuchen. Ela neues 
eUrng ück wöllte, daß meine Geſund heit ia dem 
„ Daupiaugendlickemich peelleß 


off ich glaubte, die Thermopylen ließen 


te Republikaner trauten mir nſcht, weill. 


den mir die 


terte Seele wohnte in einem leidenden Korper: 
Gain eee einander. Im meink⸗ 
gen war der Soldat voller Muth und Geiſt; 
aber die Anführer waren ermattet, weil fie 
nicht mehr jung, des Krleges ſatt und im Be⸗ 
ſitze von Landſitzen und Schlöffern waren. Die 
Bourbons haften ihnen alles gelaſſen; und nun 
ſollten fie, wie Abentheurer wieder alles aufs 
Spiel fegen, und ihrer erſten Lebensart wies 
der nachgehen? So lied auch das Leben iſt, will 
man es doch nicht zum zweiter male wieder ans 
fangen; zu viel laßt ſich der menſchlichen Nas 
tur nicht aufbuͤrden. — Ich begab mich nach 
dem Hauptquartier, allein, gegen die Welt. 
Ich verſuchte das Gluͤck der Waffen. An ers 
ſten Tege waren fie mir gänftig; am zwelten 
ließen fie mich im Stich. Ich ward uͤberwun⸗ 
den, und unſer Waffenruhm hörte in eben den 
Gefilden auf, in weichen er vor ez Jahren be⸗ 
gonnen hatte. — Noch haͤtte ich mich zu Wehre 
fegen konnen, meine Soldaten würden mich 
nicht verlaſſen haben; aber es war nur auf 
melne Perſon abgeſehen. Die Franzoſen wur⸗ 
den aufgefordert, mich auszultefern; das hieß 
fie auffordern, mich zu vertheldigen. Ich war 
ein fo großes Opfer nicht wertb. Von mtr 
mußte die Entſagung ausgehen. Es blieb mir 
keine andere Wahl übrig. Ich ent ſchloß mich 
dam, und indem ich mich dem Feinde ergab, 
hoffte ich, daß meine Perſon für mich buͤrgen 
wuͤrbe. — I verließ Fa k eſch nur im lezten 
Augenblic und als ſich der Feind meinem Auf⸗ 
enthalt näherte, So lange ich nur von Franz 
zofen umgeben war, blieb ich unter ihnen allein 
und unbetoc ffnet, — Frankreich bat das Un⸗ 
gluͤck in mir geachtet, bis auf den Augenblick, 
wo ich mich einſch fte um feine Koͤſten auf lm⸗ 
mer zu verlaſſen. Ich haͤtte nach Anerife ges 
hen und meine Niederlage in einer neuen Welt 
mit mir zur Schau tragen können; aber Had)s 
denn ich den Frar zoͤſiſchen T ron el genommen 
hatte, durfte ich ihn nicht dadurch erniedrigen, 
daß ich fremdem ubme nachzoͤge. In einer. 
andern Halbtugel gefangen gehalten, bleibt 
mir nichts uͤbrig, als den Ruf zu verfichten, 
eſchichte bereitet. Sle wird ſa⸗ 
gen, daß ein Mann, für welchen ſich ein gan⸗ 
zes Voll aufopfer te, nicht ganz fo verdtenſtlos 


„Weine erſchuͤt⸗ war, als es elne Zeitgenoſſen vorgeben wollen. 


Nachtrag 
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FR Dermiſchte Nachrichten. A 
‚Ein in Wien anſäßiger Künfier, Namens 


Werk if. 8 3 Zoll 6 Zoll breit und 
5 Fuß e hoch, 6 Zoll breit mu 


lang. Di 
Maſchinen in Thätigkeit zu erhalten, iſt eine Du 


von 31 Pfund in Bewegung zu ſetzen, bins 
reichend. a ER 


feine Reſſe ohne Aufenthalt fort 
Fee Bolgparte hat In Erla bet 
:Bihdorf, etwa elne Stunde von Wien, eine 
! SER un 8 0 Fl. W. W. gekauft. 
8 „wie es heißt, in Gratz er⸗ 


(Dom 21 


Nochtrag zu Mo. 60. der Schl ſſchen peieileg 


wurden. Auch in Kairo blieb kein Haus unbt⸗ 
ſchaͤdigt. ; “IR 10 


4 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen, und uns zu 
gut gem Wohlwollen zu empfehlen. Kranz den 
Hinriette Freyin don Kottw is. 


„ Heſurſch von Sſchirchty. 


— m — 


/ 


2 


dem Haufe 3 wurde am fen Matz 
glücklich von einem ent. 
den; wilches ich hierdurch allen unſern beider⸗ 
ſeitigen ſehr geehrten Verwandten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt anzeige. Plaͤtzkode den 
„May 1817. z 5 
2 v. Frankenberg kudwigsdoeff, 
Capfraln in der Gensd armerie. 
e ae r Er 
Am 16: May ward meine Frau von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Ftlchtner, Königl. Ober⸗Amtmann. 


Heute wurde meine Frau, geborre Schil⸗ 
ler, gluͤcklich von einem N ent⸗ 
bunden. Breslau den 19. May 1817. 

a . Middeldorpf. 
Theilnedmenden Freunden und entfernten 
e zeigen wir das heute früh um 
2 Uhr erfolgte Ableben unſrer innigſt geliebten 
Tochter Bertha, in dem Alter von 6 Jahren, 
blerdurch ergebenſt an, und Überzeugen uns, 
auch obne ſchriftliche Verſicherung welche uns 
fern Verluſt nur noch fuͤhlbarer machen Würde) 


— 


— — — — 
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Weln gutes Weib, gebgrne 6. Poſer, aus sn m Be Thellnahme. Schlawa den 
12. May 1817. f 

geſunden Jungen entaua⸗ ” 


Der -Dicononies Juſpector Franke 
nebſt Frau. der 5 


Den 18, May o. a, Abends um ro! Uhr ent⸗ 
ſchlummerte ſanft unſere gute und treue Mut 
ter, Schwiegermutter and Großmutter, dle 
verwittwete Frau Auna Regina Galetſchly, 
geborne Haͤrtel, in einem ehren vollen Alter 
don 83 Jahren, 8 Monaten und 4 Tegen, Die⸗ 
ſes machen wir unter Verbittung oder Bellelds⸗ i 
bezeigungen hleſigen und auswärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt bekannt. 

Breslau den 21. May 1817. En 

Die hinterloſſenen Söhne, Toͤchter, 

Schwi⸗gerſoͤhne und Enkelkinder. 


Entfernten Freunden und Verwandten zeigen 
mit blutenden Herzen den an Roͤtheln mit haͤu⸗ 
tiger Braͤune am 17 ten dieſes fruͤh um 9 Uhr, 
nach vlertaͤgiger Krankheit, erfolgten Tod 
res einzigen hoffnungsvollen Kindes £ouife, 
in einem Alter von 3 Jahren und 7 Monaten, 
unter Verblttung aller Belleidsverſicherungen, 
an. Gr. Woits borff den 19. Map 1817. 

Die Philippſchen Eheleute. 


5 der f rivilegirten Schleſiſchen Zeitungs « Expedition, wilh. Gottl. Rorn’s. 
” en TR auf der Schweidnitzer Straße, ift zu haben: 


W., das Steuerweſen ans rechtlichen Geſichtepunkten betrachtet. = Bande, 20 
a D. H., Sammlung aller kirchlichen, das Predigtamt, deſſen Verwaltung, Verhaͤltnu 
e betreffenden, Verordnungen im Herjogthum Neuvorpommern und Fürſtenthüm 


Biede: frdre 
855 Plichten und 


Ne ? 
Rügen. e Strealſund, 
Kleſeker's, B., homeletiſches Ideenmagazin. 


Ster Band. ate Abthl. gr. 8. Altona. = 
Mülers; J. C., Vorſuch eines Lehrbuchs der Aſtronomie für Volksſchulen. gr. 8. Altona. 


1 Ather. 20 gt - 
+ 


; 1 Rkhlr. a7 far. 
25 för 
as ſgr. 


„Anthologie chriſtlicher Geſange aus abhen Jahrbunderten der Kirche, nach der Zenn 
ee mi seichigtlichen Bemerkungen begleitet, er Bb. 91. 8. Altoag 1 Ribler. as far 


— 


An gekommene Fremde. 


m geldeten Paum am Ringe: Hr. Baron v. Feller, een Danzig; Hk. d. Niemoiewekt, von Poſen; 
3 3 Kaare, und der Commiſſar Hr. v. Gorczynski, beide von Jokeslaw,. Iz der goldenen Gans: 


„Graf zu Solms, ron Leipe; Hr. v. Zaleski, von Jeezie; Hr. v. Koſch 
4 Leiner, Reg Roth, von Bromberg; He. Eisfeld, O. 
Im goldenen Schwerdt: H 
Juſtiz⸗Rath, von 


2. Haffr, Kaufm., don Hamburg. 
9. Be Rirtm., von Herrndorff; 


Bel, 19 25 ** 8 

Amtmann, don lu Ja den dre ergen: 

. Gf v. Kospeth, don Briefe; Heir 
Glogau; Hr. Viebig, Kaufmann, von 


r. Sattig 99 eb. 
jez. Im Rautenkräaz: Hr. der aupfm.. von Glogau; r. Lange, Inquiſitor and Hr. Grun, 
ac ea Ehirurens, beide von Be“ Im blauen irſch: PD Probſt, von Rogoske: 


m goldenen Scepter: Hr. W 
Ir In der drei Hechten: Hr. v. 
von Tſchadle. In Privat- Logis; Hr. Baron o. 


fel, Kaufm., von Kaliſch. 
Prittwitz, von Sitzmannedorff; Hr. v. Kof 
Bron d. Diebitſch, Kaiſtil. Ruff. penſionitter Obkiſt, don Kro⸗ 


Im rothen füwen: Hr. v. Schweinen, von 


k. v. Jelinski 
2.9.00 Hauptmann, 


toszyn, Nr. 1601; Hr. v. Montbach, von Bechau, Nr. 0. 


* 
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Deffentlicher Dank.) Am vergangenen Montag, den ıgten d. M., gab das ızjährige 
Mädchen Demoife e pr ert, im Mufiffaate des gingen Untverfiräts-Gebäudes, von meh⸗ 
reren ausgezeichneten Dilettanten und dem Herrn Kapellmelſter Schnabel guͤtigſt unterſtützt, 
eine muſikaliſche Unterhaltung „in welcher fie ſich auf der Viotine hören ließ. Zur großen Ehre 
der Bewohner der Stadt Bretlau gerelcht es, daß ſelbe fo reichlich eine arme Waſſe unter⸗ 
Küͤtzten. Doch glaubt Uaterzeichneter mit Recht ſagen zu Dürfen, daß zwar die wenigen Anwe⸗ 
ſenden für ihre fo ſchoͤn 5 Gabe, durch das ausgezeichnet ſchoͤne Spiel der ſo an⸗ 
ruchsloſen kleinen Känftletin, Höchft vergnügt den Saal verlleßen. EA 
Jof. Gehring, Concert⸗Meiſter am K. K. National Theater zu Bruͤnn. 
(Aufgebot) Von Seiten des unterzeichneten Köulgl. Ober⸗kKandes⸗Gerichts von Schle⸗ 
Ren werben, auf den Antrag des jetzigen Invallden Gottlob Runge aus Schoͤnelche im Neus 


* 


markeſchen Kreiſe, hietdurch alle diefenfgen unbekannten Praͤtendenten, welche auf die bei Ga⸗ 


legenheit der franzoͤſiſchen JInvaſton und Pluͤnderung des Dorfes Schoͤnel ce im Jahr 1813 an⸗ 
geblich abhanden gekommene, auf bas hleſige Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤtet⸗Amt aus gefer⸗ 
kigte, von dieſem an den damals unter dem zweiten Fuß ⸗Garde⸗Grenadler⸗Batafllon . 
Gottlob Runge cedirte Banco⸗Obligatlon d. d. den 1. Decbr. 1803 sub litt. G. No. 6762. 
ber 370 Rthlr. Courant zu 2 pro Cent zins bar — als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ od 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber, irgend einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche In dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 7ten July 
d. 5 Vormittags um 11 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Braſſert auf biefigem Ober⸗Landes Gerichts- Haufe entweder in Perſon oder durch genug⸗ 
‚> Jam Inforstirte und legtilmicte Mandatarien (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den heſigen Juſttz Commiſſorlen, der Reglerungs⸗Rath und Juſtig⸗Commiſſarius Helnen, 
Schung Aſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarlus Muller und Juſtiz⸗Commiſſartus Nowag vorge⸗ 
ſchlagen werden, an deren einen fie fich wenden koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu 
beſchelufgen, ſodann aber das Weitere zu gemärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angefegten 
ermine keiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann werden dieſeiben mit ihren Anſprüchen 
‚an bie in Rede ſtebende Banco⸗Obligarton präcludirt, und ihnen deshalb ein ew ges St Üſchwet⸗ 
gen auferlegt, bie verloren gegangene Banco Obligation aber amortiſirt und dem Gottlob 
Runge eine neue ausgefertiget werden. Breslau den 11. Febr. 1817. * ah 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes; Gericht von Schleſten. 


„( Bekanntmachung,) Es ſollen kuͤnftige Mittwoch als den zıflen dieſes die zwiſchen denn 


Ketzerberge und dem Ohlauer Thore befindlichen alten Thuͤrme, die ztolſchen dleſen belegene alte 
Mauer und ein Bindwerkſchuppen unter der Bedingeng des Abbrechens an den Melſtbieten den 
verſteigert werden, wezu man Koufluſtige hierdurch einladet; ſich am gedachten Tage Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Rachhaͤuslichen Faͤrſtenſaale einzufinden. Die nähern Bedingungen 
werden vor der Licktation bekannt gemacht werden. Breslau den 14. May 1817. 8 
; Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
— Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 

(Sub haſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Stadt: und Hoſpital⸗Kandguͤter⸗Amts 
weird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag ber Erben ein anderwetter Sübhaſtet ous⸗ 


Termin, zum ſreiwilltzen oͤffentiſchen Ve kauf des auf dem greßen Schwelduftzer Anger sub 


o, 4, belegenen und auf 2898 Rthlr. 28 Sgl. Caurant gerlchtlich gewuͤrdigten J haun Gott⸗ 
lieb Ekertſchen Grundſtuͤcks, auf den rsten Juny c Vormittags um 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
t. Kaufluſtige we den dabero eingelsden, ſich in dieſem Termine auf dem hieſigen Nath⸗ 
bauſe im Amke einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo ſodann der Meiſt / und Veſtolztende 
nach erfolgter obe, vocmundſchaftlichen Genehmigung und Eine lligung der Erben din Zuſchlag 
lu gewaͤrtigen haben wird, Breslau den Sten May 1817. eee e 
1 S Stadt- und Hoſpltal⸗Landguͤter⸗Amt. 


8 


en a 


— — 
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Teubbaſtatlen ) Breslau den 14 May 1817. Luf 
ſoll die vor dem D lauer Thore hieſelbſt auf der Langen⸗Gaſſe No. 44 belegene, dem abgelek⸗ 


ee 


ten Amts⸗RNath Wilselm Meyung modo Erben gehörige, auf 57.7 Nehlr. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Erbſtelle, wobei ein ſeht gut a gelegter Garten mit meh; als hundert Obſtoaͤumen und 
ein Gartenhaus befindlich, in térwinis den 21. July, 22. September und zuletzt den 24 No⸗ 
vember . a. öfferzitch verkauft werten, Kauflußig Firmen ſich daher an befazten Togen, be⸗ 
ſonders an den lesen Vo mitag um 11 Ubr in der Erbſchotiſey vor dem Ohle uer Thore, 
zum goldenen Scepter genaunt, eirfisden, ihr Gebot abgeben, und den Zuſchlag mit Eis willl⸗ 
gung der Real⸗ Gläubiger gew artigen. * 

8 Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des aufgedobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. Schramm. 


((Ebdictalcitatlon.) Der hiefige Bürger. und Rete gerbermelſter Johann Berjomts From⸗ i 
b al 
4 


melt, welcher unverhelrathet und 24 Jahre alt, im Jahte 1804 wegen einer bedeutenden Sch 
denl iſt von bler ſich entfernt, hat ſett dieſet gar zen Zeit, elſo weit uber 10 Jahr“, von feinem 


VCVâʒà ; 


Leben und Aufenthalte feinen hirſigen Sefhtw firrn und Verwand en nicht die mindeſte Nichricht 


gegeben, im Gegenchetl iſt deſſen Tod aus einigen eingega genen Nachrichten wahrſcheinlich. Auf 
den Antrog bieier feiner Geſchwiſter, als fein? a Inteſtat⸗Erben und des ihm gericht 
lich beſtellten Curato-is wird demnach gedachtem Pärger und Rochgerbermelſter Johann Bey⸗ 
jamin Frommelt und den etwanigen von lem zurückgelaßßenen undekannten Erben und Erbneb⸗ 
mern aufgegeben, ſich binnen 9 Monaten a dato und ſraͤteſtens in dem auf den aöſten Februar 
1818 Vormittags um 11 Uhr coram Depuraro Land- und Stadt- Gerichts ⸗Aſſeſſor Fabrictus 
anſtehenden Termin ſchriftlich oder perſoͤ lich zu melden, wi" rigenfalls dieſelben per sententiam 
fie todt erklart, urd das hier befindliche, in ciron 638 Rthlrn. Courant beſtezende, Depoſital⸗ 
BVermoͤgen den hleſigen fich legiklmirten Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden wird. R 177 
den 7. May 1817, Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und S adt⸗Gericht. 
((Edictalcitatton,) Von dem Königl. Lands und Stadt- Gericht zu Glogau wird der ſelt 
bes⸗Erben biermit aufgefordert, ſich auf dem hieſigen Nathhauſe entweder vor oder ſpaͤteſtens 
in t · Tu. ic o ben zoſten Juny d. J. Vormittaes um ꝛ0 Uhr ſchrifelich oder perſoͤnlich zu melden, 
und dafeibft weitere Anwetſung, gegenthells aber zug wärtigen daß er durch Erkenntniß für 
todt erklart und deſſen im Depofitorio des kand- und Stadt- Gerichts befindliche Vermögen 
feinen naͤchtten hieſigen Erben ausgeantwortet werden wird. Glogau den 25. Maͤrz 1817. 
a N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Edictalcltatlon.) Der bel dem ı2*en fTTefifchen Landwehr InfanterieKeaimente geſtau⸗ 
dene, ons dem Dorfe Lahſe Trebn’ger Krelſes gebürtige, rot eine Stell daſelbſ voßeſfoo te 
Gottf⸗ led Hippe, welcher angekiich in der Schlacht bel Leipzig bleſſirt, in dem dabei liege den 
Dorfe Pfaffendorff In ein kafareth gebracht worden, und von dem ſeit 4 Wochen vor Weihnach⸗ 
ten 1813 keine weitere Nachrichten mehr eingegangen ſind, wird hierdurch auf Antrag ſeiner 
Ehefrau Anna Roſina gebornen Bartſch vorgeladen, innerhalb dreier Monaten, ſpäteſtens 
aber in terminro den 29ſten July Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Kanzlep zu er⸗ 
ſcheinen, oder ſchrlftlich von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls 
er für tobt erklart und was Rechtens wider ihn erkannt werden wird. Tr bu den 26 ſten 
März 1817. g Koͤnigl. Gericht der ehemal gen Trebnitzer Stißes Guͤter. 
(Edictalcitetion.) Der im 13ten Schleſiſchen Land hr Infanterle⸗Regimente geſtandene 
gandwebrmann Jobann Hin ke aus Steindorff, Ohlauſchen Krekſes, wird auf Anſuchen ſeiner 
Sbeſrau Roſina geb. Trumpfe hlerdurch vorgeladen, bis zum 25ften Jung a, c, auf biefigem 
Königlichen Domalnen⸗Juſtlz Amte zu erſcheinen, im Fall ſeines Ausenbleidens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſeine Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung getrennt und er fi: den fehul igen Theil ers 
Akt werden wird. Ohlau den ısten März 1812. SEE, 


Körigl. Oblauſcdes Domalven⸗Juſtiz⸗Amt. En 


(Edictaleltation.) Vor das hleſtge Freiherrlich von Zedlieſene Geclchſs⸗Amt werden nach 
aufgehobenem Militalr⸗Suspenſtons⸗Edict alle dieſenigen Militair⸗Perſonen, denen die ſes 


1804 ve ſchollene Nadlergeſelle Johann Anton Schlitter ans Glegau ober deſſen etwanlge Lei⸗ 


ſegnig 
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Edler gerrhorigüflerten gekommen und welche an das in 1er Mile, angenommene Wermigik 
«bes bieäge Bauern Ehrifktan Weiſt, Über welches den 3. Day 1814 der Co ches eroͤffnet wor⸗ 
den gend einige rechtsgülttge Anſpeͤche zu aben vermeiner, bierdu lch vo geladen, ſich bin⸗ 
nen 3 Monaen vom 1. May c. an, und zwar längſtens in dem auf den I. Au uſt 1817 des 
Vorunttag! um 9 Uhr anſtedenden peremtoriſche Terme an ber hieſtigen Gerſchts⸗Statte 
zu geſtellen, folcye entweder perſoͤnl ch ode, durch zulaſſige und mit blur chen der Infocmation 
verlieh ne Bevollmächtig e auzuzeigen, und gehoͤrig zu beſcheintgen, wogegen die ſich nicht ge⸗ 
meldeten Creditoren u g- waͤrtigen haben, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen an die 
Werlifche Concurs⸗Maſſe werden präclabirt und ihnen deshelb ein in merwäßrendes Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. Tiefs artmannsdorff den 28. Februar 1817. : 
E Das Fleiherrlich von Zedlitzſche Gerichts Amt. 
(Eotcta'eitatlon.) Die unbekannten Glaudiger des zu Ober- Pommsdorff nsolvendo ver⸗ 
ſtorbenen Baus Auton Rocher werden anduſch aufgefordert, iore an die Ro herſche Maſſe 
dabenden Anferderungen binnen 9 Wochen und ſpät ſtens den 23. Jung d. J. Vormitſags um 
) Uhr in der W igelsoorffer Gerichts⸗Amts Kantley anzuzeigen und nacht uweiſen widrigen⸗ 
falls nachher die Ausſchuͤt ung der Maſſe unter die bekannten Glaͤubiger nach den Feſtſetzungen 
des zwiſchen denſelben ectichteten Vergleichs erfolgen, und die ſich nicht gemeldeten Gläugtger 
an die Maſſe werben praͤcludiet, auch denſelben gegen die ubrigen Creditores ein ewiges St l⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. Decretum Weigelsdonff bei Reichenbach den 14. Until 1817. 
ee Das Ober⸗Pommsdo ffer Gerichts⸗Amt. 
Bekanntmachung.) Nachdem der Handelsmann Johann Go tlieb Rindflelſch hieſelbſt 
vermöge des rech'skräftigen Erkenntniſſes pro prodigo erklart worden, fo wird ſolches den 


geſetzlidſen Vorſchriften zu Folge hiermit öffentlich von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte be⸗ 
Tanne genacht. Schrelbendoeff den 10. Marz 1817, 8 
ei k Das Adelich von Crauszſche Gerichts: Am. 
Aufforderung.) Un terzeichneter beabſichtigt, feine in dem eh mal gen Oder⸗Kronwerke 
bieſelb belegene unterſchlaͤgtre Graupermuhle auch zum Mehlmablen einzurlchten. Der ſelbe 
fordert daher, mit B zug auf da: Edtet vom 28. Oc ober 1810 $ 7-, diejenigen, welche ein Wi⸗ 
derſpruchs Recht zu haben glauben, hlerm t auf, daſſelbe binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bel Einer Königlichen Zochloͤblichen Reg erung und mir 
auzumelden. Breslau den 17, May 1817. se Marcus Hauck, Kaufmann, 
Du verpachten.) Die in Prauß, zwlſchen Nimpiſch und Strehlen, gelegene Braͤuerey 
ud Branntweinbrennerey iſt, von Johanni 1817 ab, auf 3 Jahre zu verpachten. Cauttons⸗ 
fähige, mit guten 3 ugniſſen verſehene, Pacht⸗Liebhaber erfahren dle näheren Bedingtſſe bei 
dem dafigen Wirthſchafts⸗ Amte. ee EN ee eee 
A (Mich⸗ Pacht.) Die Milch⸗Pacht in Roſenthal bel Breslau iſt dieſe Johannt zu haben. 
klebhaber melden ſich beim dortigen Wirthſchaſts⸗Amte. eee 
( Schlechtvien⸗Verkauf.) Bei dem Dominto Duͤrrfentſch, Breslzuer Kreifed, find zwei 
gemaͤſtete Ochſen zu verkaufen. Duͤrrſentſch den 21. May 1817. v. kieres. 
achricht wegen nach dem verftorbenen Breslauer ots Biſchof Herrn Joſeph Füͤrſten 
don Hebenlohe Waldenbdurg⸗Bartenſtein auf dem Schloſſe zu Jod annisberg im k k. Antdeile 
Schleſiens abzuhalten en Effecten, kiettation.) In Folge A ordrung der k. k. M. S. Linde 
rechte vom 29ſten Apr ll. J., Zahl. 3782, wird am aten Jury o. J. und die darauf foß 
genden Tage — die Sonn? und Feſttage ausgedommen — die in bie Verlafſenſchaft des vers 
ſtorbenen Breslauer Fürſt Biſchofs Herrn Joſeph Fürften von Hobenlohe⸗Wa der burg⸗Barten⸗ 
fieta gebdrige Mobiltaifchaft, als: Sopha, Seſſeln, Sch anke, Käſten, Dertfi:llen, Bett⸗ 
und Feſtergardinen, Stockuhren, Splegeln, Kroaleuchter, Billard, Fo step l ano, Diſche, Ser 
eretolrs, Haus-, Bert: und Tiſchwaͤſche, Matratzen, Bettdecken und Betten, Ktrchenornate, 
. Kirchenwaſche, Porzell ain, Steingut und Fayance, Gläfer, Kup ker ⸗, Me ſing⸗„ Zinn: und 
Etiſen geraͤthe, Wagen und Pferdgeſchirr, und viele andere Haus⸗, Zimmers und Kuͤcher⸗Ein⸗ 
richtung, gegen ſogleiche baare Bezahlung in Wiener Waͤhrung an die Meiſtblethende verkauft 


FT 
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werden; welches mit dem Anbauge zur öffentlichen Kenntniß gebracht wied daß noch erfolgter 
Juſchlagung der feilgebothenen Gegenſtaͤnde ne vorkommende weltere wenn gleich 1 


Anbotbe keine Küdficht werde genommen werden. Schloß Johannisberg am 12. Map 1817. 


. (Vagen⸗Verkauf.) Ein neuer, in Berlin äußerſt ſolſde gebauter und bel einer Relſe ge⸗ 


brauchter Baſtard⸗Wagen, in achten Federn haͤngend, mit Vache, zwei Koffern und Bettfad, 


desgleichen ein in Warfchau gebauter leichter halbgebeckter Wagen mit eiſernen Schwanenhaͤl⸗ 


fen und in achten Federn haͤngend, find Veraͤnderungswegen zu verkaufen, und wetſet ſolche a 


nach, Junkern⸗Straße No. 394, Stadtratß Mülendorff. 
D (Wagen verkauf.) Ein gebrauchter leichter, gut conditlonirter, moderner halbgedeck⸗ 
ter Wagen in bier achten Federn ſteht billig zu Kauf, Oblauer Thor No. rx. 2% 
Zu verkaufen) ſteht eine moderne Kinder⸗Chaiſe im alten Rathhauſe No. 1201. Das 
‚Nähere iſt zu erfragen in dem Keller daſelbſt beim Schußmacher⸗Meiſter Kroll unn. 


5 iſt à 40 Replr. Courant zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt die Zeirungs⸗Expeditton. 
(Wein, Anzeige.) Sehr ſchoͤnen weißen und rothen Champagner babe erhalten, und ver⸗ 
kaufe die Boute lle gegen baare Zahlung zu 2 Rthlr. 10 ſgl. klingendem Courant. 5 


rnſt Jungnitſch, auf der Biſchofsſtraße, dem großen Redouten⸗Saale gerade über. 


N 
nk (Brunnen Anzeige.) Den erſten Transport diesjährigen Eger⸗ und Cudower⸗Brunnen 


‚babe eshelten, und offerire, ſowohl bel ganzen Kiſten als auch einzelnen ganzen und halben 
Flaſchen, die niedrigſten Preiſe. i Chr intan Gottlieb Müller, 
(Anzeige.) Schöner kurzer gelber Wau iſt in Parthien, als in einzeln en Ceatnern a 5 Rthlr. 
„„ Auguſt Schleſing, ait: Grünftraße No. 16, in Berlin. 
Lein ß at), als ächte Windauer, Rigaer, Pernauer, Liebauer und Memeler, 


Klee⸗ aamens. EL = 
4 (Unzeige für Gartenfreunde.) Es ſind jetzt die gedruckten Verzeichniſſe von Treibhaus⸗ 
pflanzen, Orangetle oder Glashaus⸗Pflanzen, Baͤumen und S raͤuchern, perennirenden Pflan⸗ 


zen oder Staudesgewaͤchſen, Obſtſor en, Engliſchen Stachelbeeren, Blumenzwiebeln und Kos” 


ſenſorten, das Stuͤck broſchirt für 8 Gr. Ccurant zu haben beim 
Kuaſt und Handels⸗Gaͤrtner C. C Moh haup' in Breslau, Schweibnſtzer Anger No. 185. 
(Bier- Anzeige.) Das von einem löbl. Kretſchmer⸗Mitzel in deln auf der Schweidnitzer 


Straße beirgenen Bitterbier⸗Hauſe georaute Gerſten⸗ Biete bier wird auf den aten Pfingſtfeler⸗ 


tag daſelbſt verkauft werden. Breslau den 19. May 1817. a f 
kottertenachricht.) Zu der Fünf und Birrzigfien kleinen Geld⸗Lotterie, 

deren Ziehung auf ben 28., 29., 30. und 31. May fejigejegt iſt, und wofür der Einſatz in 

Courant oder in Muͤnze nach dem Reductions⸗Fuß bon Aſtel geleiſtet wird, find ganze Edoſt 


21 Kthle. 1 Er. bet mir zu haben, Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder 


france ęinzuſenden. Breslau den 22. Aptil 1817 . Johann David Wentzel. 
(kolterteaachricht.) Im Kö. dl. kotterie⸗Elnnahme⸗Comptotr Reuſche⸗Straße im grünen 
Polaten, offecirt Eoofe zur 45ſten Königl. kleinen Geld Lotterie, deren Ziehung 
den esſten Map anfängt, auch Kaufskoofe zur Zten- Clalſe zaſter kotterie, 
gen u d geißeilt, TT Br ur REF Tterg, 
(eo tertenachricht.) Zur 45ſten kleinen Geld-Borterte empfiehlt ſich mit Lossen, 3 
„ Aim Könige Lorterie⸗Einnahme⸗Comptolr, Joſ. Holſch au jun. 
(kokterienach richt.) Im Königl. Preuß, beſtallten Lotterte⸗Somptolr, kum weſßen Löwen, 
ſind Looſe owoßl ut Elafen- als zur deinen Geld Lolterl⸗ zu haben. Schreiber. 
(Aszeige.) Uu erwackete Hie ertiſfe haben den vo Sr. Dubchlaucht dem Prinzen Heln⸗ 
rich von Anhalt⸗Cötgen⸗Pleß Figeten Bau eines fur die Bewirthung der Brunn engaͤſte in 
Salßbrunn einzurichtenden Hanes verzögert; dagegen wird in einem ander weltigen Gelaß 


Gelt⸗Verkauf.) Ein großes, in gutem Zuſtande befindliches, Zelt von ſtarker Leinwand 


Dualität, iſt zu billigen Prelſen in Eonfignstion bei küͤbbert er Sohn, 
Jun erngaſſe No. 604; ebenoaſelbſt noch eine Parthie aͤchten rothen ungeboͤrrten Steyeriſchen 


fuͤr die Beunnengeſeg ſchaft auf Das beste geſorgt werden. Es in demnach das erlt⸗demeldete z 


* 


„ 


* 
(Si ö . „ 
8 8 ubſcripklons⸗ Anzeige.) , 


i 1263 ai 


von Miemoz um als ein den diesjährigen Beſuch der Quelle erſchwerender Umſtanb 2 
rn bee Auskunft uber Salzd unn in jeder auf den Brunnen zu beziehenden Hinſicht 


daß jeder derſelben zur größten Zufriedenheit beſorgt werden wird. Breslau den 15. Mah 1817. 


Hälfte der Reifer 8 0 a 4 
— Auskunft, nach Carlsbad verlangt. Herr Probſt Rahn In der Neuſtadt glebt 


zu er 


Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, wovon das Nähere 
ahren If, 


auf der Relfergaſſe in No, 399 
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CcGeſuch.) Eine Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre ſich mir Dildang von Töchtern mit 
glücklichem Erfolg befhäftiser, wuͤnſcht zu Johanni in einen neuen Wirkungskreis zu treten. 
Sie wird allen billigen Anforderungen Gendͤge leiſten. Das Nähere erfaͤhrt man in der Joh. 
Friedr. Kornſchen Buchhandlung, großer Ring No. 584. n 3 

(Dienſtgeſuch.) Es wuͤnſcht ein verheiralheter Demeſtlk, der jedoch noch in Dienſten ſteht, 
und zu allem zu gebrauchen iſt, namlich als Jager, Koch, Gärtner in kle nen Gärten, auch 
raſiren und ſerviren kann, zu Johanni ein weiteres Unterkommen. Ein Mehreces fagt der Agent 

Pohl, wohnhaft auf der Kup ferſchmledegaſſe neben dem Haupt⸗kandſchafts⸗Hauſe in No. 206. 

(Offener Dienſt.) Ein mit guten Z ugniſſen veifehener verheirateter Jäger eder Bedlen⸗ 
ter, welcher mit Pferden umzugehen weiß und deßen Frau ſich mit einiger Geſchicklichkeit dem 
Kochen zu unterzieden verſtürde, kann ſich tines auſcaͤndigen dienſtlichen Unterkommens wegen, 
vom aten bls sten Junp 1377, in Per on in Ereslau am großen Ainge No. 526. im Vorder⸗ 

bauſe eine Stiege hoch vielden, und hat, wenn er ſich über das Verlangte gehörig auswelſen 
kann, ſofortige Aungame zu gewärtigem Eee -ZIypatrg Kin % ’ 

GVerlorne Hühnerpündin.) Ene braune -Hähnsrhänttn mittler Größe iſt abhanden ‚ges 
kommen. Der gegenwaͤrtige Inhaber derſelben wird erſucht, ſolche gegen ein Douceur auf der 
Ob lauer Gasse in No 1199 bei dem Eigenitüszer abzugeben. a lt N 
. (Bekanntmachung.) In Oswitz iſt ein neu erbautes Haus fuͤr zwei Familien mit beque⸗ 
men Wohnungen zu vermiahen, wovon ,der Amtmann Bohn naͤvere Nachricht gteot. Auch iſt 

daſelbſt noch eine Parthte edler Werefeater mit Wurzeln das Stuck fürs fal. Münze, desglei⸗ 

chen Dee eee eee daben. f ; ER 
Gewölbe Bermietbung.) Ein ſchönes, großes, belles und trockenes Gewolbe nebft 

Schrelbſtube, auf der Junkerngaſſe, iſt zu Johanni zu vermiethen; auch kann ein Keller dazu 
gegeben werden. Das Nähere erat man auf em großen Ringe in No. 594 beim Eigentouͤmer. 

Zu vermiethen) iſt auf der Neuſchen⸗Geſſe No. 30. nahe am Salzringe eine Handlungs⸗ 

Gilegenheit, wie auch ein Keller auf die Straße beraus. Das Nähere beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 

Bu vermiethen.) Ein kleines Gewölbe auf die Sirase, zu einer Nahrung oder zum Hans 
del, weiſet der Eigenthuͤmer von No. 1679, auf der Al- buͤſſer Gaſſt nah. 
Gu vermiethen, Auf Michaelt iſt zu veemethen ein offenes Gewölbe für einen Oiſeilla⸗ 
teur oder Conbitor, wobei 2 Stuben, Kuchel, nebſt Zugehoͤr, und naͤhere Auskunft im Spe⸗ 
cerey⸗Gewoͤlbe auf der Altbuͤßergaſſe im Feigenbaum zu erfahren. 
a (Zu vermietden.) In No. 1084. auf der Weidengaſſe iſt ein großes Logis, beſtehend aus 
Z großen Stuben, einer kleinen Stube, einer Kuͤche einer Speiſekampier, Bodenkammer, nsöff 
Alfter, zu vermethen, und das Nähere beim Eigenthämer auf gleicher Erde zu erfahren, 
Ja bermlethen) ist bieſe Johaunt der zweite Stock in No. 130. Neuſchen⸗Baſſe. Das 
Naͤhere beim Eigenthuͤmer eine Stiege hoch. Er 1 i 

(Zu vermiethen.) Eine Wohnung im erſten Stock auf der Reifer gaſſe In No. 401, bes 
ſtehend in 3 Stuben, 3 Alkoven, nebſt übrgem Betgelaß, noͤth'genfalls auch ein Pfer deſtall 
auf 2 Pferde, ſo wie auch Platz zu enem Wagen, iſt au kuͤuftige Jo anni zu vermiethen, und 

zu erfi agen au der Reiſergeſſe im goldenen Frieden eine Stiege hoch. ö 

(Abſteige⸗ Quartier.). In dem Hauſe Ro. 4 nuf tem dinge, der Stadt Waage gegenüber, 
find zum bedorſtehenden Wolmarkte 3 Stuben vorn beraus ale Abſteige⸗uartler zu bermiethen⸗ 
eee eee —.— 5 — heraus, auf den Saizehes il abbulaßen und zu 
erfragen in No. 358. betm Buchhalter SEE er 4 

(Zu vermletyen) ft n No. 27. auf der Herreggaſſe: eine kleine Wohnung und ein Pferde⸗ 
ſtall, vorzüglich für Reitpfe de und beſonders fü einen pferdeverlether. Walther. 
(Zu vermiethen.) Auf der Weißgerder⸗Gaſſe in No. 339. Hit eine bald zu beziehende Wofz 
nung ju vermlethen, und das Nähere des halb bel dem Schloſſer daſelbſt Par terre zu er fragen. 
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Beilage zu No. 60. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 

1 2 185 - 2 : (Vom 21. May 1817.) U a a 7 Fe = * 
(Aufgebvt.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts von Schle⸗ 
2 wird auf den Antrag des Kammerherrn Grafen v. Bethuſy das demſelben von ber Kauer 

ba? Bango⸗kembarb⸗Comptoir hieſelbſt unterm 26. Maͤrz 1806 sub Nro. 17715 ausgeſtellte 
ee über folgende von ihm — wegen eines Darlehns per 1750 Liv. Banco — dein ge⸗ 

ten Comptoir verpfändete 12 Stück Schleſiſche Landſchaftliche Pfandbriefe, nämlich? 
2 Stuck à 1000 Rthlr. auf Wilmsdorff und Wiümannsdorff Pitſchener Krelſes No. 66. und 20. 

„Stück a 30 Rehlr. sub Nro. 41. 42. 43. und 44. auf Ludwigsdorff Neiſſer Kreiſes, und 
6 Stuck a 30 Rthlr. Sub Nro, 89. — incl. 94, auf Ludwigsdorff, zuſammen im Betrage con f 
2300 Rißlen., da ſolches angeblich verloren gegangen, hiermit Öffentlich aufgeboten und abe 
diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche an dies Recepiſſe als Eigenthümer, Ceſſton“e⸗ 
rlen, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗Inhaber Auſpruͤche zu machen haben, hierdurch aufgefordert: 
ſolche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 25. Juny o . Vor mit⸗ 
#088 um 10 Uhr dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Fuhrmann im Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſe aühter entweder perſoͤnlich oder durch vollſtaͤndig luformirte und legitimirte Mans 
dakarien wer ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft unter den hleſigen Juſttz Commiſ⸗ 
ſarlen der Hofrath Braſſert und die Juſtiz⸗Commuſſarien Morgenbeſſer und Stoͤckel vorgeſchle⸗ 
ches werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere‘, bei 
Ihrem Ausblelben hingegen zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stilifchtveigen deshalb auferlegt werden, auch beſagtes Banco⸗Recepiſſe amotrifire 
und dem Extrahenten Grafen von Bethuſy ein anderes ausgefertigt werden wird, Gegeben 
Breslau den 14. Febr. 1817. Königl. Preuß. Obe ⸗kandes Gericht von Schleim. 
[deffentliche Aufforderung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lanbes⸗Ge⸗ 
richts werden auf den Antrag und Behufs der Legitimation der Eleonore Henrle te Wilhe ö 
gebornen Voͤlkerling, verwittwet geweſenen Meyer, jetzt wieder verehelichten Deſtillateur Wil 
zu Berlin, als Teſtaments⸗Erbin ihres am 16ten Jullus 1812 ju Berlin, oßne Hinterlaſſung 
ehelicher Deſcendenz verſtorbenen vorigen Ehemannes, des Hof⸗Poſt⸗Amts⸗Boten Carl Gpik⸗ 
lieb Meyer, alle diejenigen, welche an das zu des letztern Nachlaß gehörige, und in dem hieſi⸗ 

en Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Depoſitorlo befindliche, aus 2960 Rthlr. Schlefifchen Pfandbrie⸗ 

en und ein Paar wahrſcheinlich inexigiblen Actio⸗Inſtrumenten beſtehende, aus der Erbſchaft 
des Vaters des ge erwaͤrtig genannten Erblaſſers, nämlich des im Monat October 1774 zu 
Glatz verſtorb nen Regiments: Chtrurgus Ernft Chriß oph Meyer ſich berſchreibende Subſtitu⸗ 
tions, Quantum, in deſſen Ruͤckſicht der jetzt gedachte Ernſt Chr iſtoph Meyer in ſelnem Tefta« 
mente d d. Glatz den 16. October 1774 et public. den 29. ejusd. mens. et annirfelnem erfiges 
dachten Sohne für den Fall, „wenn derfelbe während der Minorennitaͤt oder > er fich an 
einem Oste etabiltet und folglich ohne rechtmaͤßige Leibes⸗Erben verflärbe’, nachſtehende Pers 
onen: ) ſeines (des damallgen Teſtators) Bruders, Michael Conrad Meyer, einzige Toch⸗ 
er Dorothea verehelichte Bolleß, bis dahin bei ihrem Ehemanne in Hfermiinde ſich aufhalcend; 
ade damaligen Ober⸗Poſtmeiſter Scheele in Breslau; 3) die vermittiwere Poſtmelſter Care⸗ 
Une Leuenberg, geborne Walter, ein Glatz ſubſtitulrt bat; aus dleſer Subſtttutton als Subſti⸗ 
tuten oder deren Erben und Erbes Erben ein Recht zu haben vermelnen, hlermit vorgeladen, 
termino den 30, Julius d. J. Vormittags um 10 Uhr allhler vor dem pro Deputato erzann⸗ 
de Herrn Ober kandes⸗Gerſchis⸗Aſſeſſor Michaelis in den Geſchaͤfts⸗Zimmern des unterzeichne⸗ 
ten Ober⸗Landes⸗Gerſchts zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden. Beim Nicht⸗Er⸗ 
ſchemen ſoll die Extrahentin der gegenwartigen Aufforderung, die verwlltwete Meyer, jetzt 
verehe chte Will, als Teſtaments⸗Erbin Ihres verſtorbenen vorigen Ehemanns auch für dle 
Sas gte Feen des beſagten Subſtutlons⸗Quanti angenommen, derſelben als ſolcher das 
ubſtirutions⸗Hnanmum zur freien Dispofltion aus geantwortet, und der nach erfolgtem Praͤ⸗ 
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uuftons⸗Artel ſich etwa erſt meldende Subſtitutiors⸗Praͤtendent alle Handlungen und Dispoſi⸗ 
klonen der veredelch en Will anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von derſelden weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nußuunen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
Ach wilt demjenigen, was alsbaun noch bon dem Susſtifutions⸗Quaato pergauden ſeyn mon ke, 
au begnuͤgen verbunden ſeyn. Signatum Bres jau den 28. Febiuar 187. 3 
© ee ann Königl. Preuß. Oder⸗ Landes- Gericht von Schleſten. 
KEdtctalcitation.) Auf den Antrag der Koͤnigl. Com maadankur zu Silberberg werden ven 
Selten des biefigen Koͤnlgl. Oter⸗Landes Gerichts von Schieſf en alle und j de, beſondert aber 
‚alle undekaante Gläubiger, welche aus dem Jahre 1816 an dleſo dinalre Veſtungs⸗Doti usgs⸗ 
Cafe zu Sliherberg aus irgend einem rechtiichen Grunde elnlg? Aaſprüͤche z baben ver meinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landes- Gerlchts⸗Aaſcultalor Oelen er auf den 
23, September dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui atlons⸗Term ne ia dem 
bieſigen Ober⸗Kandes⸗ Gerichtes Hue perſonlich oder durch elnen geſetzlich zuläfſigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen, bel etwa ermangelnder Bekanntschaft unter den hleſlgen Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſarten, die Juſte⸗Commiſſarlen Nowag, Stoͤckel und Paur in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und 
durch Beweismitel zu beſcheingen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewa igen, daß ſie 
aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart wenden. Breslau den 
Tzten April 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, , .* 
„„Edictalcitatton.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird 
auf Antrag des Dffieii Fisci der Cantontſt Gottlieb Arlt aus Zechen, welcher ſich vor mehreren 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reoiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
dr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerducch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7ten Jul) c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Obder⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaunt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Daus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigftens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt e Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines er 
auch fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fr en 8 Breslau 
den 24. Febr. 1817. N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Ebdſetalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Dfficii Fisch der Cantoniſt Heinrich Puſch aus Duchen, welcher ſich vor 
mehreren ae heimlich entfergt, und ſettdem bel den Canton » Revifienen nicht geſtellt hat, 
zue Ruͤckkede binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande e aue e ce 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den gten July c. a. Vorm tags um o Uhr 
vor dem Oter⸗kandes ⸗Gerichts⸗Auſcultafor v. Saliſch anderaumt worden, zu ſelblgem auf 
das hleſige Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheuen, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich melden; fo. wird gegen Ibn als eluen, um ſich 
dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscafion feines gegen⸗ 
wärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkanne wer⸗ 
den. Breslau den 24 Fedr. 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von RN 1 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen „Oder. = Landes erichts 
toird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Joſeph Winckler aus Schrecken dorff, welcher 
ſich vor mehrtren Jahren heimlich entfernt, e bei den Canten⸗Meviſionen nicht ge⸗ 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, 
And da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf n e Julp c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Taͤufllug anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus N Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsbenſt zu entzlehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation 
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ſeines gegenwaͤrtigen als auch kͤͤnftig ihm etwa z en Ver ms en des Fiss 
ine e ach kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Nis 
erkannt werden. Breslau den 18ten Februar 19777 i 5 i * . ee, 
2 182 Königk Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten. 
‘ uf „Käbistaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober s Landes: Gerihtdfmird 
be re des Dfficit Fisci der Johann Mix aus Geiſchen, welcher ſich vor mehreren hren 
— ch entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
> nen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Vers 
Oberen tung hierüber ein Termin auf den rrten July a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ber⸗Landes⸗Jerichts⸗Auftultator v. Saliſe) anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wirb gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt * entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als 
auch künftig ibm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisel erkannt werden. Breslau 
den 24. Februar 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
Aufforderung.) Diejenigen‘, deren beim ſtaͤdtiſchen keihamte verſetzte Pfänder mit Ende 
Maͤrz o. a. abgelaufen find, werden hiermit erinnert, ſolche bie Ende dieſes Monats entweder 
elo zulsſen oder zu verlaͤngern; im Unterlaſſungsfalle haben ſelbige zu gewartigen, daß bei der 
in Monat July c. 2, zu haltenden Auction dieſe Pfaubſtaͤcke an den Meiſtbletenden werden ver⸗ 
ſte gert werden. Breslau den roten May 18177 i 8 Bar 
Leihamts⸗ Direction der Koͤniglichen Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
(Edictalcitatton.) Nachdem auf ben Antrag eines Verlaſſenſchafts⸗Glaͤubigers der Con⸗ 
curs über den Nachlaß des zu Neuſcheitulg verſtorbenen Erbſaßen Cörlſtlan Ben dich er öffn:t, 
und ein Liquidations Termin auf den 20, Juny a. c, Vormittags um 10 Uhr vor dem Eom⸗ 
miſſario Herre Juſtiz⸗Commiſſarlus und Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden; fo werden 6 
Diejenigen, weiche an beſagte in 489 Rthlr. 25 Sgl. 84 D'. Courant beſtehende Nachlaß J 
Forderungen zu haben vermeinen, zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, und aufgefordert, 
Ihre Forderungen anzumelden, Brlefſchaften und ſonſiige Beweismittel zur Stelle zu bringen 
und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termine ausblelbt und ſelne Anſpruͤche bis dahin nicht 
ſcheiſtlich angemeldet hat, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit allen feinen Forderungen an bie aſſe 
präcludirt, und ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen au erlegt 
werden ſon. Gegeben Brrslaw den ten Maͤrz 1817. 5 7 
„ EB ‚Stadt + und Hofpitals Land» Giter- Amt. 
{ (Subhaſtation.) Von bem unterzeichneten Stadt⸗ und Hofpitals Band» Güter⸗Amt wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real Gläubigers die Subhaſtation des 
dem Ober⸗Schulen⸗Inſpector Qulrini zugehorigen Grundſtuͤcks sub No. 32 zu Allſche tulg, 
welches zu 5 Procent auf 6419 Rtblr. 7 gr. 4 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdigetf, dato ver fuͤgt 
und termin licitationis auf den 19. März 1817 den 14. May a. f., den 16. Desde f. angeſetzt 
worden find, Kaufluſtige werden daher aufgefordert, fich in den gedachten? terminen, wovon 
ber letztere peremtoriſch Hl, des Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſa io Herrn Aſſeſſor 
Aſſig, im Amte en finden, ibre Gebote zu Protocol zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Gegeben Breslau den zaſten December 1876. f K n Say PS 
% 2 Stadt- und Hoſpital, Land» Güter Gerigr8-Umte- 
(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Stedt⸗ und Hofpital- Fandyüter-Umte wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real» Ereditoris die Eubhafation des 
Ehriſtlan Scheyerſchen Gründſtücks sub Nro. 53, zu Neuſcheitnig, weiches zu 5 pro Cent auf 
2526 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdiget worden, verfügt, und die Licitatlons⸗Termine zum 
Verkauf des Gundi auf ben 38, Mir 17, den 15, May a, l. und den 17. tin a. f. Vormit⸗ 
tags um 70 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Kaufluſtige werden das 
her hiermit vorgeladen, im Amke auf dem Nathbauſe ſich zu melden, ihre Gebote zum Proto⸗ 
doll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Bez bietenden mit Genehmigung ber 
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75 fol. Cour. commiſſariſch gewürdigtt worden, und ladet Kaufluflige, Beſttz⸗ und Zahlungs 
ge vor, 
a 8 um rs Uhr auf der Nathsſtube zu Silberberg zu erſchelnen, lore Gebote obzug ben, 


ee „Rund ſichert denſelben unter Beiſtimmung der Real; Creditoren den Zuſchlag zu. 
kenſtein den 28ſten April 81x. N ER u 
1 Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt ⸗ Gericht. 
Subhaſtatton.) Das unterzeichnete Koͤnigliche Stadt⸗Gericht ſubhaſtirt Thellungsbalber 
auf Antrag der Erbes⸗Jntereſſenten das zu dem Witwe ä geboͤrige 
Wohnhaus sub No. 40. zu Silberberg, fo auf 83 Rihlr. Courant gewürdiget worden, und 
ladel Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge vor, in dem einzigen Bletungs⸗Termine den 
Taten July d. J, Nachmittags um 3 Uhr auf der Rathsſtube in Silberberg zu erſcheinen, ihre 
5 5 rg — a mit Genehmigung] der Etrapenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
n den 28ſten April 1817. 34:9} 29 ee e 0 
a aan 8 RXoͤnigl. Preuß Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Sericht. 
( Subhaſtatlon.) Dis unterzeichnete Koͤnigliche Stadt⸗Sericht ſabhaſtirt Shellungshalber 
auf Antrag der Erbes Intereſſenten das zu dem Wittwe Roſine Koppſchen Nachlaſſe nehös 
rige Wohnhaus sub No. 41. zu Silberberg, ſo auf 22 Rtöle. Courant gewuͤrdiget worden, 
und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfählge vor, in dem einzigen Bietungs⸗Termine 
den taten July dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr auf der Rathsſtube zu Silberberg zu er⸗ 
ſcheinen, ih e Gebote abzugeben, und dann mit Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Frankenſtein den 28. April 1817. ar Pa 
5 Königl. Priuß. Frankenſtein⸗Silberbenger Stabt⸗ Gericht. 
(Eubßaſtatlon.) Das unterzeichnete Königliche Stadt Gericht ſubhaſtirt auf Antrag des 
Beſttzers, Schuhmachers Johann Idmann, das zub No. 43. in Sliberberg beſitzende Wohr⸗ 
dans und Garten, fo er unterm 14. Junp 1816 pre geo Rihlr. erkauft hat, und ladet Kauf⸗ 
luftige, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige ein, in dem einzigen Bietungs⸗Termine den Taten J 
dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf der Ratbsſtube zu Silberberg zu erſcheinen, Ihre 
Gebote abzugeben, und mit Genehmigung des Extrahenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Jrankenſtein den agfler April 1815. Natz as rei 4 
—. 2310 ers ei Gericht. 
(Subhaſtatlon und Citstio Greditorum;) Nach rech's kräftig gewordenem Erkenntniſſe 
de publ. den 23. Matz en ad instantiem ‚creditorum, erôffnet das unterzeichnete Königliche 
Gericht Concurs über das Vermögen des Frelgaͤrtpers Hein dich Tenock zu Poiniſch⸗Hammer, 
präfigiet einen Termin ſowohl zur ſtation feiner daſigen im Jahr 1812 ortsgerichtlich 
auf 260 Rthlr. gewürbigten Freigaͤrkrer⸗Stelle, als auch zur Anmeldung und Juſtiſication 
ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner, auf den 17ten July c., wo Kaufluſtige und 
Glaͤublger ſich früh um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗RNeferendarte Berger an 
hleſiger Amtsſtelle einzufinden, Erſtere den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen, Leis 
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kere aber ihre Forderungen zu ligulblren, durch Sinrelchung der Juſfrumente zu juſtißclren, und 
ihre Claſſification und elaſtige Befriedigung, beim Ausbleiden aber zu gewaltigen hoben, Daft 
de mit ol en ihren Ansprüchen an die Maſſe präcludiet und dleſe lediglich unter die ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger hertheit werden fell. — Alle, welche vom Gemen ſchuldner Geld oder ſonſt 
Eff kten hinter ſich boben, muͤſſen ſolches mit Vo behalt ihres Rechts, bet Verluſt deſſelben, 
ins amtliche Depoſttorlum einlefern. Trebnitz den 23. April 187... =’ 
* N 858 KXaonigl. Gericht der edemaligen Ero nitzer Stifts Guter, 
(Subhanatten.) Ds Königl. Preuß. Fürſtenthums Gericht zu Nelſſe mat hierdurch 
bekanpt: daß die lin Fuͤrſtentzum Neiſſe und deffen Nelſſer Kreiſe gel gene rütermäßtge Schol⸗ 
Eifel Ober⸗kaßſoth nebſt dem dazu gehörigen Gute Ni der⸗Jeutritz, welche von der Fuͤrſteptzums⸗ 
Landſchaft nach vorangegangener Rev ſton der früheren Taxen unt rm 17 Januar 1800, nach 
der in der hleſigen Regiſtratar nach ufehenden Tore, auf 73,7% Rtblr. 22 Sgr. 6 Dl, adges 
ſchaͤtzt worden i mit allen dazu gehörigen Pertinenzſtücken und Rechten, aul Antrag eines 
Real- Gläubigers öffentlich im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Allr beſiz und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden herdurch aufg fordert: in den angeſetzten Bietungs Termi⸗ 
nen, den 25ſten ung 1817, den ayſten September 1817, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 7ten Januar 1818, vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten Herra Juſtiz⸗Rath Karger in dem Partheken⸗Zimmer des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts 
Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch devollmaͤchtigte und vollſtaͤndig unterrichtete Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu idnen bei ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft dle Juſtiz⸗Commiſſarien Cirves und Kuchelmeiſter vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gebote 
aher keine Rückſicht genommen werden wird. Neiſſe den 14. Februar 18777 8 : 
se Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die rittermäßige Scholtiſey Tannenberg del Neiffe oll öffentlich an 
den Meiſtoletenden verkauft werden. Sie iſt im Jahr 18 ro landſchaftlich auf 20,320 Rtblr. 
25 (gl. 5 d'. geſchaͤtzt, und es ſtehen zur Subhaſtation di. Termine auf den 30. December 1816, 
den aten April 1817, und zuletzt auf den 16ten July „817 Vormittags um 9 Uber bei dem unter⸗ 
; 3 Gerichte vor dem Commiſſario Herrn Juſtiz Ralb Karger an- Indem dles dem 
Puolico bekannt gemacht wird, werden insbeſondere dle Real Glaͤubiger und die Kaufluſt gen 
auf die heut durch die Intelllgenzj⸗Blaͤtter erlaſſene Verfügung verw eſen. Neiſſe den azſten 
July 1816s 8 Kaoͤnigl. P eus. Für ſtenthums⸗Gericht. 
Bekanntmachung.) Zur Liquidatlon und Verlficteung der Anſpruͤche ſaͤm etlicher Glaͤubl⸗ 
ger des zu Giersdorff Frankenſteiner Kreiſes verſſortenen Erbmaͤplen Beſitzers Todius Wagner, 
ehemals Generals Pächter der Gäter Jeſerttz, Podigau, Wiltſchau und Me sta, dem Gba fen 
outs v. Schlabrendorff gehörig, im Wege des erbſchaftlichen Liquidotlons⸗Prozeſſes, iR Ter- 
minus auf den 25. Julh e. Vormittags 9 Ubr anberoumt. Es werden daßer alle dies faͤll 1 
. aufgefordert, bis dahln oder ſpaͤteſtens in dieſem Termine ih e Anſpruͤche an die 
Nachlaß⸗Maſſe perſoͤnlich oder durch einen gehörig bevollmoͤchttgten und 'nformitten Map data⸗ 
rium, wozu wir den Unbekannten den Hrn. Juſtiz⸗Secretatr Vogel bleſelbſt in Ver ſchlag brin⸗ 
gen, in der Standes herrlichen Juſtiz⸗Canzley hleſelbſt anzuzeigen und zu bertfietren, im Entz 
ſtehungsfalle aber den Verluſt ihrer Vorrechte zu erwarten, da es ihnen alt dann nur überlaſſen 
eisen wird, ſich an das, was nach Befriedt; ung den ſich meldenden Gläubiger 92 der Maſſe 
übrig bleiben wird, zu halten“ — Zugleſch werden auch alle, die zur Nachlaß Maſſo g hoͤ⸗ 
ige Effecten jeder Art hinter fich haben, bei Vermeldung ihres davon prätendtren den Rechts, 
du deren Anzeige und Offerirung ad Depositum aufgefordert. Frankenſtein den 17. Maͤrz 1817. 
N 2 Das Gerichts⸗Amt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankeyſtein. 
GGtrichtliche Vorladung.) Die in Deutſch⸗Crawarn Leobſchuͤtzer Kreiſes Oberſch eſtens ge⸗ 
lebene, dem Johann Wleloch elgenthuͤmlich geweſene Bauerwirthſchaft iſt auf den Antrag deſſen 
Gläubiger sub hasta gebracht, und dem Anbauer Joſeph Moiera als Meiſtbletender für 
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Aas Skthlr. Sour zugeſchlagen worden. Wegen U- zulaͤnglichkeit der Kaufgelder zur Befriedi⸗ 
gung der Wieiochſchen Stäubiger iſt ein Llqmdattons⸗Verfahren eröffnet worden, und ſteht zur 
Aameldung der Anfprüche daran der Termin auf deu 25, July u: in keobſchuͤtz in der Ber 
hau fung des Unterzeichneten des Morgens um 8 Ur an. Es werden nun dazu alle di⸗jenigen 
unbekannten Johann Wielochſchen Gläubiger, deren Forderungen zwar noch nicht eingetragen 
find, die aber einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrecht auf die ſubhaſtirte Stelle zu haben, fo - 
wie auch dietenigen, welche vermoͤge der Geſetze ibre Forderungen auch ohne beſondere Einwils 
ligung des Gemeinſchuldners, auf deſſen Grundſtuͤcke eintragen zu laſſen befugt find, mit der 
Aufforderung vorgeladen, entweder in Perſon oder durch Bebollmaͤchtigte, welche mit gerichts 
licher Special⸗Vollmacht und Informatlon verfehen ſind, in dieſem Termin ihre etwanigen An⸗ 
ſpruͤche zu melden und ſolche gehoͤrig nachzuweiſen widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen 
ſbwobl gegen den Käufer als auch gegen die Wielochſchen Glaͤubiger unter welche die Kauf⸗ 
gelder hm werden ſollen, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Leobſchuͤtz 
den 10% April 1817; | 
Das Gerichts⸗Amt Deutſch Crawarn, Kauthen und Zabrze. Schwenzner, Jufli 
(Aufgedot.) Stolz den 13. May 1817. Das Hypotheken⸗Inſtrument uber die auf der 
Gottfried Reichelſchen Freiſtelle sub Ro. 7. zu Reiſezagel für die Kirchen⸗Coſſe zu Baͤrwalde 
eingetragenen und ſammt Inter eſſen zu 5 Procent zuräckbezahlten 169 Rihlr. de dato laten 
May 178: iſt verloren gegangen, und das Behufs der Caſſation bei der nachgeſuchten Capitals⸗ 
Ioſchung nicht herdeigeſchafft werden tonnen. Es werden demnach alle diejenigen, ſo an dieſes 
zu loͤſchende Capital oder an das darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionart!, Pfond⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, 
damit auf den 25. Auguſt d. J. fruͤh um 9 Uhr auf der Gerichtsſtube hleſelbſt entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu melden, Ihren Anſpruch nachzuweiſen und ſodann das Wels 
tere, außenbleibenden Falles aber zu gewart gen, daß fie per Sementiam. an ihrem Auſpruche 
praͤcludirt, das entkommene Schuld⸗Jaſtrument für unkraͤftig und erloſchen erklart, und die 
Loͤſchung des Capitals im Hypothekenduche verfügt werden ſolle. e 
n Das Graͤflich von Schladrendorf Stolzer Gerichts Amt. 
(Edlctaleitatlon.) Auf den Antrag feiner Ehefrau Johanne gebornen Poppe wird der bei 
ber reitenden Batteris No. 8., unter der Compagnie des Herrn Capikain v. Bock geſtandene 
Eanonier Heinrich Dresdner, aus der Stadt Co el gebürtig, welcher in dem Feldzuge im 
Jahre 1813 von einer Ruh krankbeit befallen, den 21. Seprember eß, a, aus dem Lager bei Mas 
rien: Schein in das Feld⸗Lazaretb zu Toͤplitz in Boͤhmen gebracht worden, und frit jener Zelt 
weder feiner Compagnie noch feinem Ehe weibe von ſeinem Leben oder Aufemhaltsorte Nachricht 
gegeben hat, wodurch der Tod deſſelben wahrſcheinlich wird, ſo wie feise etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Grund der Aherhoͤchſten Verordnung vom 
13. Januar c. a. hierdurch vorgeladen, binnen drel Monaten, längſtens aber in dem auf den 
. y. d. J. anſtehenden Praͤjudtetal⸗Termine vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichte 
der Stadt entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlichen Zeuguſſſen von keben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen oder im Aus blei ungs kalle zu gewaͤr⸗ 
eigen, daß er für todt erklart, feiner Ehefrau die anderweitige Verhetrathung gestattet, und 
Ein 8 oͤgen dieſer und feiner Tochter Dorothea 5 en 255 2 A 
18. Maͤrz 1817. Königl. Preuß. adt .. 
E Ieraieitatlon.): Der Fiftier Gottlleb Haber, ans Kesten hei Eonth gebäreig, und zu⸗ 
lletzt zu erde, wohnhact, der im Jahre 1813 zum Milikairdtenſte eingezogen, und in der 
Schlacht bet Leipzig verwundet und vermißt worden, wird, da ſeitdem von feinem leb n und 
Aukenthalte keine Nachricht eingegangen. auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Roſina gebornen 
Neumann vorgeladen, ſich binnen drel Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 20. July a. c. 
Nachmtttags um 2 Uhr a:gefehten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchrikulle kenden 
zeichneten Juſkitlarlo bier in Neumarkt zu melden, oder doch bis dahin von feinem ke en und 
Aufenthalt? Nachricht zu geben, widrigenfalls bei feinem Außenblelben, und wenn die! 5 


ie 


Nachricht bis u gebe tem Termine nicht eingeben ſollte, er fuͤr todt erklart, dle Ehe wit felarr 
binferfoffenen. rg getrennt ab derſelben die ander weltige Verehellchung ver⸗ 


duerkandt werden. Neu Nuppin den 21. Mag 817. ». Paulpſche Gerichte zu Darſickob. 
(Edictalcitation.) 


tion laden en e 
N 
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tiefen. werden. den 22, März 1817 Das Königl. Gerſcht der Stadt,. 

i 75 una in ne der Grafſchaft Glatz find willens, auf ihren 
aus 


aus Krotenpfuhl am ſogenan ankenfluſſe: wozu ſie die erforderliche Landespolizeillche 

. ſſion zu erwirken: n. Dem Ediet dom 28, October 1810 gemäß, wird dies 
dem Yupfico hiermit bekannt gemach en d pad welche ein Widerſpfuchs⸗Re 

zu haben vermeinen, 0 aufgefordert, folches innerhalb 8 Wochen präcluſſoiſcher Frſſt, 
m Tage der Bekanotm N hen, wiorigenfalls fie damit nicht welter ge⸗ 
— ſondern auf Ert nachgeſuchten Cunceſſſon fuͤr den ac, Ludwig, Mader und 


an n werden wird. Glatz de Der . 
2 une Koͤnigl. Fandrachl. Amt der Bealee latzz Graf Herſberg. 
gen (Bekanntmachung.). Jauer den Toten Mah 3817 Den Publico Fee rn 
ge von Mutlus auf Kunern 
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ſtenchums⸗Tages übernehmen wird. Zur Ersfinung deffefben IA ber gte Jung o., zu den De ⸗ 


poſital Geſchaͤften der zıte, fo wie zur Anna me der Pfandbeiefs⸗Zinſen die Tage vom goſten 


bis z4ften, zu deren Auszahlung aber vom 25 fen bis agſten, und zum Caſſen⸗Schluß der | 


Zoſte ejusd. beſtimmt worden. Sodann wird den roten Juny c. die jährliche Verſammſung 
der Oekonomiſch⸗Patrtotiſchen Socletät dieſer beiden Fͤrſtenthuͤmer unter dem Vorſttz tdres 
Directoris Herrn Baron v. Richthofen auf Bartzdorff gehalten, als wozu die ſaͤmmtlichen 
Mitglieder derſelben ergebenſt eing laden werden. Er 

Schmedaig-Jaurrfches Landſchafts⸗Directorium. von Ctettritz. 
(Avertiſſement.) Oels den sten May 1817. Bei dem biefigen Landſchafts⸗Syſtem find 
für den Infichenden Johannis⸗Termin der zıfle Jung zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchaͤfte, 


der 24ſte zur Einzahlung, und die drit folgenden Tage zur Auszahlung der Pfandbriefe-Zinfen  -_ 
beſtimmt, wobei die Pfandbriefs⸗Inhaber an Beibringung vollſtaͤndiger und richtiger Deſigna⸗ 


tlonen erinnert werden. Oels⸗Militſch'ſche Land ſchafts⸗Direction. von Mützſche fahl. 
(Auction einer Bibllothek.) Das Herzoglich⸗Braunſchweig⸗Oelsſiſche Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richt bringt zur Öffentlichen Keuntufß, daß die aus 4600 und einigen Bänden beſtehende Obriſt⸗ 


Lieutenant von Forcadeſche Bücher: Sammlung, worunter ſich mehrere koſtbare und ſeltene 


Werke befinden, vom zten Juny d. J Vormittags um 10 Uhr an, und fo welter die folgenden 
Tage, auf dem hieſigen Herzoglichen Schloſſe oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Courast verkauft werden wird. Dels den 12. May 1817. ; 
(Rietergets⸗Verkauf.) Mein in der ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend zwiſchen Goldberg 
und Haynau gelegenes Rittergut Ober⸗Nleder⸗deyſers dorf bin ich zu verkaufen geſon⸗ 
nen, und ſetze hiezu einen Termin auf den 2often Jung d. J. an, wozu ich die Kaufluſtigen 


auf das Schloß Ober⸗Nieder⸗Leyſersdorf ergebenſt einlade. Es iſt dies Sur auf 44 420 Rtblr. 
seranfchlagt, und kann der Anſchlag bei dem Orts, Juſtitlarlo, Proconſul Herrn Jüngling zu 


Haynau, 4 wie bei dem Juſtizj⸗Verweſer Herrn Neumann zu Glogau und dem Wirchfhafts- 
Amte zu Ober⸗Nleder⸗Leyſersdorf inſpleirt werden. Audersdorf Glogauſchen Kreiſes, den 
25. April 1817. BR ER von Kleift, auf Tychow ꝛc. 
(Euͤter⸗Verkauf.) Ein ſehr gelegenes Dominſum, 14 Meilen von Breslau, biesſeits der 
Oder, mehrentheils Weitzenboden, fo wie auch eine Herrichaft in der ſchoͤr ſten und fruchtbaren 
Gegend von Schleſien, mit allen Regalien verſehen, ſiab Veränderung wegen pretsmaͤßig zu 
verkaufen. Auskunft glebt der Wachs zieher Jurck, Schmiedebruͤcke in der Stabt Warſchau. 


(Schaafvieh⸗Verkauf.) Belm Dominto Mondſchuͤtz Wohlauer Kreiſes ſtehen 30 Stück 


Mutter ſchafe zur Sache und 7 Stuͤck Sprungſtaͤhre, von denen die Wolle 18 Rthlr, gegelten 
pat, zum Verkauf, 1 8 : . 0 82 e eie 
(Schaafvleh⸗Verkauf.) Auf dem Dominio Oſſig bei Luͤben ſtehen dies Jahr wiederum 


zur Zucht zu verkaufen: 125 Stuͤck a⸗ bis zjäprige geſunde Mutterſchaafe von mictler Wolle. 


Bieß auf Oſſig. 


(Dringende Bitte) Ein Buchbinders@chn, Namens Daniel Gotthelf Dres, 


aus Iduay im Groß erzogthume Poſen gebürtig, war in der kebre bei einem Bäcker zu Breds 
lau, hot ſich aber durch den Drang der Zeitumſtaͤnde und ſchweren Verhaͤngniſſe veranla it ge⸗ 
ſunben, ſich im Jahre 1813 aus Breslau zu entfernen. Ich, als ungluͤckliche, betammerte 


Mutter, bitte dringend einen jeden, der von dem Aufenthaltsorte, von dem keben oder Tode N 


diefes bedauernswurdigen Menichen, der 19! Jahr alt iſt, erwas weiß oder erfährt, mur mens 
ſchenfreundlichſt und bald Nachricht zu geben. Zdunh, ben Arten May 1827. EN 


Verwirtwete Drebes, geborne Berndt. 


(Dienſtgeſuch.) Es wünſcht ein einzelner Menſch hier in Breslau ſowodl im Schreiben 
als auch A Han Herrihaft in Dienſt bald unterzufommen, Seln Logis iſt auf der Schuhs 
bruͤcke Ro, 1698. zwei Setegen hoch. i Wittwe Zedligz. 


Su vermierhen,) Eine Stube nebſt Stubenfammer iſt auf der Oblauer Gaſſe zu son? 1 
Ken und zu Johann In beziehen, Das Nähere bel Muller jun. Ohlaute Baſſe No, 93% 1 N 


— — et nn 


— 


